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Hr. 36. Zürich, 6. September 1899 2. Jahrgang:.

ö/ibiaii
Organ zur Pflege scliwelzerfsclten §B>ortlel)en§.

Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Schachspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

Redaktion: J. ENDERLI, JEAN ENDERLI, jgr., stud. jur. Für Schach: U. SACHMANN, Sek.-Lehrer.
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Eiir die ganze Sch weiz :
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Ins Ausland: Zuschlag des Portos. I
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Erscheint wöchentlich, je Mittwoch abends.

Hedaktion, Gessnerallee 40, Zürich I.
Verlag und Administration, Dianastrasse 5 & 7, Zürich II.
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Einspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Cts.
Reklamen unter dem Titel: „Ohne Verantwortlich-
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Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes.
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Veloclub Winterthur.
(Korrespondenz.)

Die Gewitterschwüle ist vorüber! Der
Regen ist eingetroffen, welcher wieder fruebt-
bringend wirken soll. Auch im Veloclub
Winterthur bat wieder eine segensreiche Thätig-
keit Platz gegriffen, nachdem Monate lang ein
Gewitter über dem Club geschwebt und auch
richtig niedergegangen ist.

Seit etwa 6 Wochen ist's nun vorüber und
haben wir dessen Wirkung wahrlich nicht zu
beklagen. Nicht nur, dass eine grossartige
Säuberung stattgefunden hat, nein, noch mehr
nicht nur den Ersatz für die Ausgetretenen,
— die nebenbei gesagt uns damit nur einen
Dienst erwiesen haben — sogar eine Ver-
mehrung der Mitglieder ist eingetroffen.

Ein Beweis dafür, dass wir auf dem rech-
ten Wege sind und zugleich eine Genugthuung
für die erhaltenen Schmähungen.

Ob nun die von uns Geschiedenen mit der
Gründung eines neuen Clubs den richtigen
Weg eingeschlagen haben, wollen wir nicht
untersuchen, um so eher nicht, da wir den-
selben dieses sonderbare Vergnügen absolut
nicht etwa vergönnen; jedoch sei es uns an
dieser Stelle gestattet wiederzugeben, wie man
in weiteren Kreisen über den Zweck und die
Notwendigkeit eines neuen Clubs denkt.

Wir citieren eine Notiz aus No. 85 des
„Weinbauder" vom 25. VII. 99, welche wörtlich
lautet :

„In Winterthur hat sich, wahrscheinlich
infolge Mangel an

_
„Vorstandspöstchen" ein

neuer Verein konstituiert und zwar besteht
derselbe aus lauter Radler. Er wurde mit
dem Namen „Racing-Club" beglückt.

Der Schreiber dieser Notiz hat den Nagel
auf den Kopf getroffen, hesser könnte die
Charakterisierung gar nicht stattfinden.

Zwar so ganz die Notwendigkeit abzu-
sprechen, vermögen wir ihm nicht, denn es ist den-
jenigen Radlern, welche wir aus irgend einem
Grunde nicht in den V. C. aufnehmen können,
auch zu gönnen, einem Club anzugehören.

Im Uebrigen ist es schon stark, Renner
ohne ihres Wissens und ohne ihre Zusage an
ein Rennen anzumelden, nur um denselben
zwingen zu können, für den R. C. zu starten,
anstatt wie der Betreffende gesonnen war, für.
einen andern Club zu fahren, zumal, wenn der-
selbe, wie wir vermuten z. Z. noch gar nicht
Mitglied war.

Zum Schluss bleibt uns nur noch übrig,
unser Bedauern darüber auszusprechen, dass
ein Verbandsstatut es zulässt, dass wenn eine
Sektion Ordnung und Disziplin aufrecht erhal-
ten will, die renitenten Mitglieder austreten
und einen andern Verein gründen, um 8 Tage
vor dem Fest noch in den Verband aufgenom-
men zu werden.

Wo bleibt denn da die Autorität der
Vereine?

Ob dies zu Nutz und Frommen des betr.
Verbandes ist, bleibe dahingestellt und wün-
sehen wir nur, dass dem Gedanken betr. Aus-
tritt des V. C. Winterthur aus dem O. R. B.,
welcher in letzter Zeit stark ventiliert wurde,
keine weitere Folge gegeben werde. Denn
dass dies nicht das Interesse des O. R. B. sein
kann, ist klar und würde Schreiber dieser Zei-
len dies auch höchst bedauern.

Bezüglich der Statistik des Clubfahrens in
Weinfelden in letzter No. des Sportblattes sei
bemerkt, dass sich der Veloclub Winterthur
nicht gern mit fremden Lorbeeren schmückt
nnd soll es im 9.Rang daselbst anstatt V. C. W.
Racing-Club Winterthur lieissen. W—r.
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Club-Rennen des Velo-Club a. d. Sihl Zürich

Sonntag den 10. September 185.9

auf der Strecke Hardau-Killwangen und zurück.
Das ursprünglich auf Sonntag den 3. September festgesetzte
Rennen musste Witterungshalber um 8 Tage verschoben

werden.)

Programm:
I. Kategorie:

Renner (resp. Fahrer, die schon an einem
öffentlichen Rennen teilgenommen haben, Club-
Rennen ausgeschlossen).

Preise: 1. Silberne Medaille und Ehren-
gäbe. 2. Silberne Medaille und Ehrengahe.
3., 4, 5. und 6. Broncene Medaille und Ehren-
gäbe. Die Uebrigen Ehrengaben.

II. Kategorie:
Fahrer, welche das 28. Altersjahr noch

nicht überschritten haben.
Preise : 1. Silberne Medaille und Ehren-

gäbe. 2., 3., 4. und 5. Broncene Medaille und
Ehrengabe. Die Uebrigen Ehrengaben.

1 [I. Kategorie :

Fahrer über 28 Jahre alt.
Preise: 1. Silberne Medaille und Ehren-

gäbe. 2., 3., 4. und 5. Broncene Medaille und
Ehrengahe. Die Uebrigen Ehrengaben.

Die Einteilung durch die Jury ist unan-
fechtbar. Sollte in irgend einer Kategorie zu
schwache Beteiligung sein, so ist die Jury be-
rechtigt, die Medaillen in der betreffenden Ka-
tegoTie zu reduzieren.
6^/2 Uhr: Sammlung sämtlicher Renner in

der Hardau.
7 „ Start.
8—9 „ Rückkehr der Renner.
9—10 „ Frühschoppen im Garten der

Hardau.
10^/2 „ Preisverteilung im Hotel Bernerhof.

Nachmittags findet ein gemütlicher Bummel
nach Thalweil statt.

— Eine reiche Engländerin, die seit Kurzem
in Paris in der Avenue Montaigne eine Wohnung
für 10,000 Fr. Jahresmiete inne hat, ist eine
eifrige Radlerin. Vor einiger Zeit fuhr sie
mit einem Fiaker zusammen, brach bei der
Kollision ihr Rad und erlitt nicht unerhebliche
Verletzungen. Nun ist sie wieder hergestellt
und begab sie sich zuerst zum Polizeikommissär,
dem sie folgende Aufstellung überreichen wollte:
tür ärztliche Besuche 1600 Fr., Apotheke
633 Fr., Kleidung 400 Fr., Bicyclette 1200.Fr.,
Zeitverlust 5000 Fr., Schrecken 25,000 Fr.,
Trinkgeld 0,25 Fr. Das Trinkgeld erhielt die
Person, welche das gebrochene Rad zurück-
brachte. Der Polizeikommissär nahm den Fall
zu Protokoll, schickte jedoch die Engländerin
zu ihrem Advokaten. Ob sich wohl ein Rieh-
ter findet, der ihr 25,000 Fr. für den Schrecken
zuerkennt?

^

C. M.
— Selbstmord oder ein Rad — dieser Ge-

danke brachte eine 16jährige Engländerin auf
die Anklagebank zu Winchester. Sie war früh
morgens von ihrer Beschäftigung fortgegangen,
indem sie ihren Entschluss kundgab Selbst-
mord zu begehen. Indessen änderte sie ihre
Absicht so bedeutend, dass sie sich ein Rad
mietete und nach Southampton fuhr, wo sie
dasselbe für achtzig Mark verkaufte und sich
mit dem Erlös einen Rock, Hut, eine Blouse,
Uhr und Kette erstand. Bald darauf wurde
sie aufgegriffen und arretiert, um nach Win-
ehester zurückgebracht zu werden, wo ihr in
Anbetracht ihrer Jugend nur eine tüchtige
Standrede seitens der Richter zu teil wurde.

— Dass ein Rennfahrer sich auf der Innen-
bahn schlafen legt und seinen Lauf verschläft,

ist etwas besonderes. Dieser seltene Fall pas-
sierte letzthin zu New Brigthon, wo A. W. Guy,
der zum Start im Endlauf der halben Meile
qualifiziert war, sich gemütlich ins Gras legte
und einschlief. Einer der Nummernordner er-
blickte ihn noch rechtzeitig, rüttelte ihn nach
grosser Mühe wach und brachte ihn gerade in
dem Augenblick aufs Rad, wo sich das Feld
in Bewegung setzte. Guy siegte nach seiner
Siesta mit zwei Längen.
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Technik, Erfindungen,
Handel & Industrie, Gewerbe etc.

~Kii

J
— Der französische Kriegsminister hatte bei

der grossen Fabrik Peugeot eine Versuchsordre
auf einen Ssitzigen Automobil-Omnibus gegeben,
welcher der Intendantur der Artillerie zur Ver-
fügung gestelltwerden sollte. Der Omnibus wurde
dieser Tage abgeliefert und sogleich eingehen-
den Probefahrten unterworfen. Der Wagen
hat mit seinen sechs Pferdekräften über 200 km
in weniger als 10 Stunden zurückgelegt, nach-
dem er vorher schon stundenlang auf dem sehr
unebenen und naturgemäss mit sehr holperiger
Oberfläche versehenen Manöverfeld von Vin-
cennes hatte hin- und herfahren müssen. Die
Behörde war so zufriedengestellt, d..ss die
Firma Peugeot sofort einen Auftrag auf 20
gleiche Wagen, aber von grösserer Stärke er-
hielt, dem jedenfalls noch weitere Ordres fol-
gen werden.

Athletik.
Das II. internationale Sportsfest des Fussball-

Club Zürich.

Man kann das Unternehmen des Fussball-
club Zürich ohne weit fehl zu gehen etwa mit
einem Hindernisslaufen vergleichen, wo einem
alles Mögliche in den Weg kommt und
man am Ende doch noch gut ans Ziel gelangt.
Die welsche Schweiz hatte der Veranstaltung
aus den bereits in letzter Nummer erwähnten
und auch widerlegten Gründen einen ersten
Bengel zwischen die Beine zu werfen gesucht, an
dem sie stolpern sollte ; die welschen Sportsleute
und Läufer streikten und meldeten sich nicht,
und es soll uns .nicht wundern, wenn in den
nächsten 14 Tagen in Genf oder Lausanne
ebenfalls die schweizerischen Meisterschaften
ausgetragen werden, zumal letzten Sonntag
verschiedene Zeiten, die von Genfer Rennern
als Rekord aufgestellt waren, erheblich ge-
drückt wurden, so z. B. in Laufen um die
schweizerische Meisterschaft über die englische
Meile 1609 Meter wurde die von Magnin
in Basel am ,4- Juni d. J. gemachte Zeit von
5 Min. 16 Sek. von nicht weniger als 4 Läufern
um 6—2^/ä Sek. überboten. Dazu kam dann
ein recht ungeniertes Dreinpfuschen von Jupiter
pluvius, der am Festtage bis gegen 2 Uhr,
wo also die Rennen ihren Anfang nahmen,
seine Regenmassen herniederfallen liess und
dadurch manchen Sportsmann, vielleicht aus
Angst für seinen neuen hellen Sommeranzug,
oder sonst etwas, zu Hause hielt. Indessen
hatte der Himmel doch noch etwas Erbarmen
mit dem bereits zur Verzweiflung getriebenen
Kassier des Organisationskomitees und bald
verjagte die liebe Sonne mit ihren kräftigen
Strahlen das düstere Gewölk und mit Beginn
der Rennen war der sportliche Erfolg der-
selben, soweit er von der Witterung abhieng,
gesichert. Das Publikum stellte sich denn
auch wirklich noch recht zahlreich ein und
bekundete namentlich bei den Kämpfen um
die Meisterschaften ein reges Interesse, das
sich in den grossen Beifallsbezeugungen zeigte,

Starter

mit denen die Sieger empfangen wurden. Von
den 44 angemeldeten Läufern waren nur
wenige nicht erschienen. Die besten Leute
auf dem Platze waren unstreitig Biehler aus
Freiburg i. B., Kaiser von Küssnacht und
Schweizer vom Fussballclub Fortuna. Als
einziger Vertreter der welschen Schweiz war
der bekannte Neuenburger Fussballspieler, Karl
Billeter, anwesend, der in der ^Meilen-Meister-
schaff einen sehr ehrenvollen 2. Platz belegte.
Die Jury setzte sich aus folgenden Herren
zusammen :

Präsident: Hr. Lieutn. A. Drossel vomF.|C. Z.

aw/aaï" }
Korn, Zürich J gericht
Blydenstein, F. C. Grasshopper | Ziel-
Mende, F. C. Grasshopper j richter
Meyer Georg, F. C. Zürich
Arbenz Max, F. C. Grasshopper j
Jäger Herrn., F. C. Zürich | Start-
Liengme Paul, F. C. Zürich | assistenten
Hill E., Zürich i
Weiss Walter, F. C. Zürich l Zeitmesser
Schopfer Herrn., Zürich
Hubmann Eug., F. C. Zürich 1

Guggenbühl Jac., F. C. Zürich I Bahn-
Keller Walter, F. C. Zürich [ richter
Nauer Karl, Zürich J

Das Programm wurde eröffnet durch ein
Clubvelofahren über 1200 Meter, welches
L. Kram in 2'2/5" vor Keller Jac. mit 2' D/5"
und Machwürth K. mit 2' 2" gewann. Tobler
Max aufgegeben. II. 100 Meter internationales
Mallaufen: 1. Kaiser PtmZ, Sportclub Küss-
nacht 312/s Sek. 2. Mädler Hans F.C.Zürich
11 Sek. 3.- Sauter F. C. Fortuna Zürich
11Vs Sek. Nicht plaziert: Wettstein und Ger-
mann. Mädler kommt im Gegensatz zu Kaiser,
der brillant läuft, schlecht vom Start weg.
Sicherer Sieg des ersten. Das Fussballweit-
stossen brachte den bekannten Back des

Grasshopper F. C. Hch. Suter als Sieger, in-
dem er bei drei Stössen, wovon der beste ge-
messen wurde, einen 49 m 30 cm Stoss zu
verzeichnen hatte. Zweiter wurde Es.cher,
Captain des F. C. Zürich mit 44 Metern.
5 Konkurrenten. Das Laufen um die 1/2 Meilen-
meisterschaft brachte ein schönes Feld von
12 Läufern an den Start. Billeter legte von
Anfang an in einem derartigen Tempo los,
dass bald die Spreu vom Korne flog, und
schon nach der ersten Runde eine Anzahl
aufgab.

Der Freiburger Biehler hatte sich, uube-
kümmert um den etwa 20 —30 m davonlaufen-
den Billeter, immer beim Gros gehalten. Beim
Einhiegen in die vorletzte Kurve beginnt er
mit dem Endspurt, der ihn sofort auf die Höhe
Billeters bringt, wo sich ein kurzer Kampf
entwickelt, in welchem aber Billeter den Kür-
zern zieht und seinen Gegner ziehen lassen
muss. 1. Biehler Rudolf, F. C. Freiburg i. B.
2'14 ' (s.ilhervergoldete Medaille, Diplom und
Meisterschaftstitel). 2. Billeter Karl 2'15^/s",
F. C. Neuchâtel (silberne Medaille und Diplom).
3. Grün Alb., Sportclub Kiissnacht (broncene
Medaille) 2'18®/b"-

V. IÜ0.9 J/efer-Laa/ ä' die sc/iwei^emc^e
.Mmfersc7ia/f. Ein Fünferfeld stellt sich dem
Starter. Moggi führt in flottem Tempo die
ersten 3 Runden; das Feld bleibt geschlossen
bis etwa 200 Meter vor dem Ziel, wo Schwei-
zer mit dem Endspurt beginnt. Moggi setzt
ihm sofort nach, vermag ihm aber nicht Stand
zu halten und muss ihn mit ca. 2 m Vorsprung
über das Band ziehen lassen. Ein scharfer
Endkampf entspinnt sich zwischen Escher und
Enderli um den dritten Platz. Enderli ver-
mag kurz vor dem Ziel einen kleinen Vor-
sprung zu gewinnen. Nicht plaziert Escher
und Germann. Die erzielte Zeit ist eine ausser-
ordentlich gute: Schweizer 5'10" : Moggi
5'10-/s" : Enderli 5'12" ; Escher S'lS'/s"- Preise:
silbervergoldete, silberne und broncene Medaille
mit Diplom den drei Ersten, dem Ersten den
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Dìrr àis v:a>/.v 8o>nverx:
M ^àloiià 2.30 ààsll.
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las Oaslairà: Xusâ-rZ àss voàs. >

^1zoiiii6irleliìsì>eLl)6llQiiA6ii. ns^meii alls kostàter àss la- imà
ààvà-s slliAsxs».

Lrsctieiiit ivocOenllicti, le Millvvocli adenàs.

Usâàtioa, QsssasraUss 40, 2ürroir I.
Veriax m>à .Idiiiaiisiration, I>i!Mî>sìr:i^o 3 <d 7. /ärioir II.

Kellg5il»a ie!sjl!lll»rà ZN8. W veleArÄillm./räresssi Sportbwtt Xüiicti. G ixoMiv» ielêàM WH.

-»> Irr s s rti o ns p r s i s : >«-

ûinspàltiFS ?stitiisi>e oàsr àersa v^rrm 23 Lis.
ksklg.i»kii uiitsr àem viiel: „Oàne Vsràntvoriiià-

ksit àer Reàalrtioii", xsr Xeile 40

àskrssAuftrâZs sps^!s>!s LsnsclwuriA.
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Veloolub Wintki-tliui'.
(Zvorresxoiràeir^.)

Ois Osrvittsrsoirxväis ist varäiror! Osr
Xsgoa ist siagstroiksa, ^vsioäsr visàsr lraoirt-
5riagsaà rvirirsa soli, Xao5 ira Vsiooiair
IViatsrt5ar 5at rvisàsr sias ssgsasrsioirs L5'âtig-
i:sit Liatx gsgriiksrr, aao5àsm Noaats iaag sia
Osrvittsr ä5sr àsra Oia5 gsss5rvs5t aaà aao5
risirtig aioàsrgsgaagsa ist.

8sit strva K IVoolsa ist's aaa varuiror aaà
5a5sa v?ir àosssa IVir5aag v?a5riioir nis5t xa
5s5iagsa. Xis5t aar, àass sias grossartigs
8âairsraag stattgslaaàsn 5at, asin, aooir mslrr
aio5t aar àsa Lrsatx lär àis Xasgstrstsasa,
— àis as5sa5si gssagt aas àaiait aar siasa
Oisast orrvissoa iraksa — soZar sias Ver-
lasirraaK àsr NitZ-iiocisr ist oiaAsti'oikoa.

Lia Lsvsis «iatär, àass ivir aat cioia roà-
tsa^VsAö siaà aaà ^a^ioià oiao (üöaaAtiraaaZ
tar àis sriraitsasa LoiliaäiraaAsa.

Oil aaa àio voa aas Ossoiriôàsaoa rait àsr
OrâaàaaA sinss aoasa Oiaizs àoa rioiltiZsa
^0A siaZssoiliaAsa irailsa, voiisa vir aioàt
aatorsaoiiöa, aia so àsr aioirt, àa ivir àsa-
ssidoa ciiosss soaàsrizars VorZaâAôa adsoiat
aiàt sàa vsrZöaaoa; Màooir soi os aas aa
ciissor Ltoiio Zsstattot lvioâsr^aAsizsa, ivio raaa
ia lvsitsrsa Xroisoa ädor cioa /^wöeiv aaà àis
i>ioàkaàÌAÌ!SÌt eiass asasa Oiads àsaìt.

"U^ir oitisrsa sias Xotix aas Xo. 85 àos
„^Vsiaiâuàsr" voia 25. VII. 99, lvsioils xvôrtiià
iaatst:

„la IViatortiiar iiat sioir, lvàsoiisiaiioir
ialoi^o NaaZsi aa „Vorstaaàsxôstoiisa" sia
asasr Vsrsia iroastitaisrt aaà 2-xvar dsstsirt
àsassiizs aas iaatsi' ûaàisr. Lr lvaràs rait
àsra Xaiasa „üaoiaA-Oiad" doZiâàt.

Osr Loirrsidsr àiossr Xoà irat àsa Xa^si
aal àsa Koxl Zotroiksa, 5ssssr iiöaats àis
Oiraràtsi'isisraaA Zar aisiit stattâaàsa.

Llvar so Zaa^ àis XotvsaàÌAÌ:oit ab^a-
sxrssilsa, vsriaöAsa lvir iiria aisiit, àsaa ss ist àsa-
lsaiAsa Haàisra, rvoisirs rvia aas ii'Ksaà siusia
Uraaàs aisiit ia àsa V. 0. aalasiaasa iröaasa,
aaoil ^a ^öaasa, siasia Oiail aa^aAsiiörsa.

Ira IIs5rÌAôa ist ss soiioa staà, Usaasi'
viras iiri'ss V^isssas aaà oiras ürrs LasaZs aa
sia Usaasa aa^aarsiàsa, aar ara àsassibsa
^rviaAsa ^a iröaasa, lär àsa H. 0. sa startsa,
aastatt rvis àsr Lsti'sKsaàs Zssoaasa var, lär
siasa aaàsra Oiad ^a lairrsa, ^araai, rvsaa àsr-
ssids, rvis rvir vsrraatsa L. aooir gar aisirt
Mtgiisà ^ar.

Lara Lsiriass irisiirt aas aar aooir äirrig,
aassr Lsàaasra àarâirsr aas^as^irsoirsa, àass
sia Vsriraaàsstatat os ^aiässt, àass rvsaa sias
Lsirtioa Orànaag aaà Ois^ixiia aatrsoirt srirai-
tsa rviii, àis rsaitsatsa Nitgiisàsr aastrstsa
aaà siasa aaàsra Vsrsia graaàsa, ara 8 Lags
vor àsar Lsst aooir ia àsa Vsrbaaà aalgsaoia-
rasa ?a rvsràsa.

^Vo 5isi5t àsaa àa àis ^.atorit'ât àsr
Vsrsias?

Od àiss isa Xà aaà Lrorrrarsa àss irstr.
Vsrdaaàss ist, iàsiirs àairiagsstsiit aaà wäa-
soirsa rvir aar, àass àsia Osàaaicsa irstr. às-
Iritt àss V. 0. IViatsrtirar aas àsra 0. X. ô.,
ivsioirsr ia ist?tsr Lsit stario vsatiiisrt rvaràs,
irsias rvsitsrs Loigs gsgsdsa rvsràs. Osaa
àass àiss aioirt àas Intsrssss àss 0. ü. L. ssia
^aaa, ist iriar aaà rvâràs 8olrrsi5sr àisssr Lsi-
Isa àiss aaoir iröolrst irsàaasra.

Ls^ägiisir àsr Ftatistii: àss Oiairtairrsas ia
^Vsialsiàsa ia iàtsr Xo. àss Lzrortoiattss ssi
ilsarsàt, àass sioir àsr Vsiooiair IViirtsrtirar
vioirt gsra rait Irsaràsa Lorirssrsa soiriaâàt
Uaà soii ss ira 9.Xaag àassibst anstatt V. 0. IV.
iìaoiag-Oiair IViatsrtirar irsisssa. IV—r.
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Velospoi-t.

Llud-lîennkn clö8 Velo-LIub A. cl. 8ilil lüiieli
/^oarrtaA àsrr Iti. 189.9

aal àsr Ltrsoiro ilaràaa-Xîiirvangsa aaà xaräoir.
vas rirsprÄvAliolr airt LountaZ àea 3. Lert^urdsr tksixssàts
venireii mnssts IVitteririiFsIralIrer uiir 8 laxe verselrodsir

rveràeu.)

Lrograiam:
I. Xatsgoris:

R-saiisr (rssx. Lairrsr, àis soiroa aa siasar
ötksatiioirsa Xsaasa tsiigsaoararsa irairsa, Oia5-
Xsaasa aasgssoiriosssa).

Lrsiss: 1. Liidsras Ilsàaiiis aaà Lirrsa-
ga5s. 2. Liidsras Nsàaiiis aaà Lirrsagads.
3., 4., 5. aaà 6. Lrouosao Ilsàaiiis aaà Lirrsa-
gairs. Ors Ilàrigsa Lirrsaga5sa.

II. Xatsgoris:
Lairrsr, rvsioirs àas 28. iHtorsMirr aooir

aioirt ädsrsoirrittsa irairsa.
I'rsiso: 1. iliiirsrns Ilsàaiiis aaà Lirrsa-

gairo. 2., 3., 4. aaà 5. Oroaosas Nsàaiiis aaà
Llrrsag-airs. Ois Ils irrigoa Lirrsagalsa.

i tl. Xatogoris:
Lairrsr rrirsr 28 àairrs ait.
Orsiss: 1. Liiirsras Ilsàariis aaà Lirrsa-

ga5s. 2., 3., 4. aaà 5. Lroaosrrs Nsàaiiis aaà
Lirrsagairs. Ois Ilsirrigsa Lirrsagairsa.

Ois Liatsiiaag àaroir àis àaiM ist aaaa-
lsoirtirar. Loiits ia irgsaà siasr Xatsgoris îia
soirrvaoirs Lstsiiigaag ssia, so ist àis àaiM 5s-
rsàtigt, àis Nsàaiiisa ia àsr dstrstksaàsir Xa-
tsg'oràs i?a rsàa^isrsrr.
6^/2 Ilirr: Laaraiiaag' säiatüoirsr Xsaasr ia

àsr Oaràaa.
7 „ Ltart.
8—9 „ Xäoi:ivs5r àsr Xsaasr.
9—19 „ LräirsoiroMZöa ira Oartsa àsr

Oaràaa.
K9/2 „ Orsisvsrtsiiaag ira Ootsi Osrasàol.

Xao5arittags traàst sia gsraätiioirsr Oaiaarsi
aao5 ^lirairvsii statt.

— Lins l'öioiik LnMnàsrin, àis ssit Xarsora
ia Oaris ia àsr Xvsaas Noataigas sias IVoiraarrg
lär 19,999 Lr. àa5rssarists irras irat, ist sias
silrigs Oaàisria. Vor siaigsr Lsit lairr sis
rait siasar Liàsr ^asaarrasa, Iraoir 5si àsr
Xoiiisioa iirr Oaà aaà sriitt aioàt uasOsIiio^s
Vsriàaagsa. Xaa ist sis rv.rsàsr irsrgsstsiit
aaà irsgair sis sioir ^asrst ^aar Ooiissiiooararissär,
àsar sis loigsaàs Xalstsiiaag rrirsrrsioirsa rvoiite:
tär ärxtüoirs Oosaoirs 1699 Lr., Xpot5oi:s
633 Lr., Xisràaag 499 Lr., Oio^oistts 1299 Lr.,
Lsitvsriast 5999 Lr., Làsoirsa 25,999 Lr.,
Oriairgsià 9,25 Lr. Oas Oriairgsià srlisit àis
Osrsoa, rvsioirs àas gsirrooirsas Oaà ^arrroi:-
5rao5ts. Osr Ooii^oikoraarissär aairar àsa Laii
2a Orotoiîoii, soirioiots Màoà àis Lagi'âaàsria
^a iirrsar Xàvo5atsa. 05 sioir rvoiri sia Oioir-
tsr traàst, àsr iirr 25,999 Lr. lär àsa Loirrsàa
^asrìsaat? 0. II.

— 8sld8imorc! oàsr sia Oaà — àisssr Os-
àaa5s 5raoirts sias 16.j'âirrigs Lagi'âaàsria aal
àis àkiagsdaak ^a IVrasässtsr. 3is rvar lräir
arorgoas voir iärsr Ossoirältigaag lortgsgaagsa,
iaàsra sis i5rsa Latsoàiass iraaàgair, 8si5st-
rrrorà 2a 5ogsirsa. Irràosssa ânàsrts sis iàrs
Xirsroirt so 5sàsatsaà, àass sis sioir sia Oaà
arisists aaà aaoir Loatiraiaxtoa la5r, rvo sis
àasssiirs lär aoätisig Narir vsriraalts aaà sioir
rait àsar Lriös siasa IIoo5, Oat, sias Oioass,
liirr aaà Xstts srstaaà. Oaià àaraal rvaràs
sis aalgsgritkoa aaà arrstisrt, aar aas5 IVia-
o5sstsr ziurlloivgsirraoirt i?a rvsràsa, rvo iirr ia
Xa5strao5t iirrsr àagsaà aar sias täoirtig'o
Ltaaàrsàs ssitsas àsr Oioirtsr ^a ìsii rvaràs.

— llass sin Henniaiirei' sioir aal àsr lansa-
5a5a soirialsa isgt aaà ssrasa Oaal vsrsoäiält,

ist strvas 5osoaàsrss. Oisssr ssitsas Laii jras-
sisrts ist^täia ^a Xsrv Lrigtiroa, rvo X. IV. Oav,
àsr ^aar Ltart inr Laàiaat àsr irai 5sa Nsiis
c^aaiitì^isrt ivar, sio5 gsraätiioir ias (Iras isgts
aaà siasoiriisl. Liaer àsr Xaiaiasraorànsr sr-
5iioivts i5a aoo5 rsoiàsitig, rllttsits i5a aao5
grosssr Näiro rvaoir aaà 5rao5ts i5a gsraàs ia
àsar Xagsairiioi: aals Oaà, rvo sio5 àas Lsià
ia Oorvsgaag sàts. Oazx sisgts aao5 ssiasr
Lissta rait ^irvsi O'âagsa.

Iscîknik, Liiinciungöii,
^anliel «à Inàtoe, lZewLive kîv. 5Ä

— ver lran-ësisolie Kriegsminister iratts 5si
àsr grosssa La5riiv Osagsot sias Vsrsaoirsoràrs
aal siasa 8sàigsa ^.atoaro5ii-Oarai5as gsgs5sa,
rvsioirsr àsr latoaàaatar àsr Xrtiiioris xar Vsr-
lägaag gestslitrvsràsasoiits. OsrOarai5asr?aràs
àisssr Lags a5gsiislsrt aaà sogisioir siagsirsa-
àsa Oro5sla5rtsa aatsrrvorlsa. Osr IVagsa
5at rait ssiasa ssoäs Olsräskrältsa ä5sr 299 i^ar
ia rvsaigsr ais 19 Ltuaàsa ^aräo5gsisgt. aaoir-
àsar sr vorirsr soiroa staaàsaiaag aal àsar ss5r
aasirsasa aaà aatargsaräss rait ss5r iroixsrigsr
05srà'âoirs vsrss5sasa Ilaaôvsrlsià voa Via-
osaass 5atts 5ia- aaà irsrlairrsa arässsa. Ois
Lsäöräs rvar so êiulrioàsagsstôiit, à..ss àis
Lirara Osagoot solort siasa Xattrag aal 29
gisioirs IVagsa, a5or voa grösserer 8tär5s sr-
5isit, àsar Màsalaiis aooir rvoitsrs Oràrss loi-
goa rvsràsa.

^.dìiletiìc.
vas II. internationale Zportstest cles ^ugsball-

vlud LUrieti.

Ilaa barrir àas Ilatsrasliasa àss Lassiraii-
oia5 Lärio5 o5as Moit lsiri ^a gsirsa strva rait
siasar Oiaàsraissiaalsa vsrgisioäsa, rvo siasar
aüss Ilögüoirs ia àsa IVsg 5oiaart aaà
raaa aar Laàs àoo5 aooir gat aas Lisi gsiaagt.
Ois rvsisoirs 8o5rvà 5atts àsr Vsraastaitaag
aas àsa 5srsits ia iàtsr Xaiaarsr orvväiratsa
aaà aao5 rviàsriogtsa Orâaàsa siasa srstsa
iZsagsi ^rvissirsa àis Osiao ^a rvsrtsa gssaoirt, aa
àsm sis stoi^rsra soiits; àis rvsisoiroa 8xortsisato
aaà O'âalsr strsiiOsa aaà arsiàstea sioir aioirt,
aaà ss soii aas aio5t rvaaàsra, rvsaa ia àsa
iräoirstsa 14 Lagoa ia Osal oàsr Oaasanas
s5salaiis àis soirrvàsrisoirsa Usistsrsoiraltsa
aasgstragsa ^sràsa, navrai iàtsa 8oaatag
vsrsoirisàsas Lsitsa, àis voa Osirtsr Osaaora
ais Xsirorà aalgsstsiit rvarsa, sras5iioir gs-
àrâàt rvaràsa, so O. ia Oaalsa aar àis
so5rvsixsriso5s Ûàsistsrso5alt rrirsr àis sagiisoirs
Nsiis — 1699 Nstsr vvaràs àis voa Nagaiu
ia Oassi aar 4. àaai à. à. gsaraoirts Loit voa
5 Nia. 16 8sio. voa aioirt rvsaigsr ais 4 O'âalsra
aar 6—2^/z 8s5. äirsrirotoa. Oaxa irara àaaa
sia rsoirt aagsaisrtss Orsia^rlasoirsa voa àapitsr
zriavias, àsr aar Losttags 5is gsgsa 2 liirr,
rvo aiso àis Osaasa iirrsa Xalaag aalarsa.
ssias Osgsrrraasssa 5sraisàsrlaiisa iioss aaà
àaàaroir araaoirsa 8xortsmaaa, visiisioirt aus
àgst lär ssrasa asasa àsiisa 8oariasraa^ag,
oàsr soast strvas, ^u Oaass irioit. Inàssssa
iratts àsr Oiariasi àoo5 aoo5 stvas Lrdararsa
mit àsra irsrsits xur Vsr^rvoiÜaag gstrioirsasa
Xassisr àss Orgaaisatioasiiomitsss aaà iraià
vsrMgts àis iis5s 8oaas arit i5rsa Irrâltigsa
8tra5isa àas àllstsrs Osvvöil aaà arit Osgraa
àsr Xsansa rvar àsr s^rortiioirs Lrloig àsr-
ssi5oa, sorvsit sr voa àsr IVittsrarrg a5irisag,
gssioirsrt. Oas ?a5ii5ani stsiits sio5 àsaa
aaoir rvirliioir aoo5 rso5t xairirsio5 sia aaà
5àraàsts aamsatiioir 5si àsa Xämzrlsa am
àis Nsistsrsoäaltsa sia rsgss latsrosso, àas
sio5 ia àsa grosssa Osilaiis5s?!sagaagsa ^sigts,

8tartsr

mit àsasa àis 8isgsr smxlaagsa v-aràea. Voa
àsa 44 aagsmsiàstsa O'âalsra rvarsa aar
rvoaigs irisât srsoirisasa. Ois 5sstsa Osats
aal àsra i?iàs varsa aastrsitig Oisirisr aas
Lrsi5arg i. il., Xaissr voa Xüssaao5t aaà
8oir^vsÌMr vom Lassiraiioiair Lortaaa. Xi s

sia^igsr Vsrtrstsr àsr rvsisoirsa 8o5rvsO rvar
àsr irskaaats Xsasa5urgsr Lass5aiisxisisr, Xari
Liiistsr, aarvsssaà, àsr ia àsr ^Nsiisa-Nsistsr-
so5alt siasa ssär särsavoiisa 2. Oià dsisgts.
Ois àarv sàts sioir aas loigsaàsa Osrrsa
^usa/milieu:
Orâsiàsat: Or. Oisata. X. Orosssi vom L.jO. L.

Xorn, Aûrîà ^ Zeriàt
Oi^àsastsia, L. 0. Orassiroxxsr > Lisi-
Nsaào, L. 0. Orassiro^psr / rioirtsr
Novor Osorg, II 0. Lüriolr
Xrlsax Nax, O. 0. Orassäozrxsr /

à'âgsr Osrm., O. 0. Lärioir > 3tart-
Oisugms ?aai, II 0. Lürioa s assistsutsa
Oiü L., Lürioä ^
IVsiss ÍVaitsr, 5. 0. LUrioir ì Lsitmssssr
8oiro^rlsr Osrm., Lürioir
Oa5maaa Lag., L. 0. Lärioir r

Oaggsairäiri àao., L. 0. Lllrioir I Oaira-
Xsiisr IVaitsr, L. 0. Lärioir i rio5tsr
Xaasr Xari, Lärioir ^

Oas Lrogramm rvaràs srötlast àaroir sia
Oia5vsiola5rsa rrirsr 1299 Nstsr, rvsioirss
O. Xram ia 2^/s" vor Xsiisr àao. mit2N2/g"
aaà Nao5rvürt5 X. mit 2" 2" gsrvaaa. Lo5isr
Nax aalgsgs5sa. II. 199 Nstsr iatsraatioaaiss
Naiiaalsa.' 1. Xaissr Omà, 8xortoia5 Xäss-
aao5t t 1-/g 8s5. 2. Nâàisr Oaas II 0. Lllrioir
11 ^/s 8à. 3. 8aatsr L. 0. Lortaaa Lärioä
lO/s 8sir. Xio5t xia^isrt: IVsttstsra aaà Osr-
marra. Nâàisr irommt ira Osgsasà xa Xaissr,
àsr irriiiaat iâalt, soirisoirt vom 8tart rvsg.
8isirsrsr 8isg àss srstsa. Oas Lassiraiirvsit-
stosssa drasirts àsa izàaaatsa Lasir àss
Orassiroxxsr L. 0. Hoir. 8atsr ais 8isgsr, ia-
àsm sr 5si àrsi 8tösssa, rvovoa àsr 5ssts gs-
irrssssa rvaràs, siasa 49 ra 39 sm 8toss xa
vsrxsis5asa iratts. Lrvsitsr rvaràs Lso5sr,
Oazrtara àss L. 0. Lllrroir mrt 44 Nstsrrr.
5 Xorrirarrsatsa. Oas Oaalsa am àrs Nsiisa-
msistsrsoira.lt 5raolrts sia soäöass Lsià voa
12 O'âalsra aa àsa 8tart. Liiistsr isgts voa
Xalang arr ia siasia àsrartigsa Lsmpo ios,
àass 5aià àis 8xrsa vom Xoras üog, aaà
ss5oa aaoir àsr srstsa Xaaàs sias Xaxairi
aalgair.

Osr Lrsi5argsr Lislisr iratts sioir, aairs-
kämmsrt am àsa strva 29—39 m àavorriaaloa-
àsa iZiiistsr, immsr 5oim Oros gsiraitsu. Osiar
Lia5rsgsa ia àis voristxts Xarvs 5sgiaat sr
mit àsm Lrràsxart, àsr i5a solort aal àis Hoirs
Oilistsrs 5riagt, rvo sroir sia irurxsr Xamxl
srrtvàsiosit, irr rvsioirsia a5sr Oiiistsr àsa Xär-
xsrrr xisirt aaà ssrasa Osgasr xisäsrr iasssa
mass. 1. Oisirisr Xaàoil, L. 0. Lrsi5urg i. O.
2N4 " (siXsrvsrgoiàsts Nsàaiiis, Oixiom aaà
Nsistsrssiraltstitsi). 2. Liiistsr Xari 2N5^/s",
L. 0. Xsasirâtsi (siiirsrrrs Nsàaiiis aaà Orpiom).
3. Orllir Xid., 8xortoia5 Xässaaoät (5roassas
Nsàaiiis) 2N82/5".

V. 169S àlstsr-OK»/ ma àis sàrsàrisâs
Nsisàr/m/t. Lin Lûalsrksià stsiit siv5 àsm
Ltartsr. Noggi lä5rt in àottsm Lsraxo àis
srstsa 3 Xarràsrr; àas Lsià irisiirt gssoiriosssa
5is strva 299 Nstsr vor àsm Lisi, rvo 3o5rvsi-
xsr mit àsm Laàszrart irsgiarrt. Noggi sstxt
ilrm solort aaoir, vermag iirm a5sr aioirt 8taaà
xa iraitorr aaà mass iira mit oa. 2 m Vorsxrarrg
ä5sr àas Larrà xisirsa iasssa. Lia so5arlsr
Lnàkamxl satszriarrt sioir xrvisoirsa Lso5sr aaà
Lnàorii am àsa àrittsa iliatx. Laàsrii ver-
mag irarx vor àsm Lisi siasa 5isiasrr Vor-
szrraag xa gsvàaasa. Xio5t xiaxisrt Lso5sr
aaà Oormaaa. Ois srxisits Lsit ist sias aasssr-
oràsatiioir gats: 8o5rvsixsr 5^19": Noggi
509-/s" : Laàsrii 502" : Lso5sr 503'/s". Lrsiss:
siiirsrvsrgoiàsts, siidsras aaà 5roaosas Nsàaiiis
mit Diplom àsa àrsi Lrstsa. àsm Lrstoa àsa



Titel Meistersehaftsläufer der Schweiz über
1 Meile für das Jahr 1899/1900.

VI. Das IOC JAfer Dra&eintow/en brachte viel
Heiterkeit in die Zuschauer. 4 Paare starte-
ten. Cali-Hinnen vom P. C. Fortuna waren
von Anfang an der Spitze und langten als
Erste in 15*/s Sek. an. Bebie-Weidmann und
Mädler-Wötzler machen totes Rennen und
müssen 2 Läufe wiederholen, da auch der erste
Lauf unentschieden endet. Im zweiten Lauf
siegen endlich Bebie-Weidmann überlegen in,
16 Sek. N. P. : Mädler-Wötzer und Rueff-
Germann.

VII. Ein Hauptinteresse ruhte auf dem
Wettlauf zwischen dem bekannten Meister-
schaftsfahrer Albert Furrer und einem unter
einem Pseudonym startenden Reiter, der sich
in der Folge als der ca. 16jährige Sohn des

zürcherischen Rittmeisters Hess entpuppte.
Die Strecke war 2000 m für den Velofahrer.
Das Pferd hatte, da es am Rande des Innen-
raumes zu laufen hatte, eine kürzere Strecke,
weshalb Furrer bald das Nutzlose seiner Be-
mühungen einsehend, aufgab. Der junge Rei-
ter riss das Publikum durch sein grossartiges
Reiten zu grossartigen Beifallskundgebungen
hin, die sich in der letzten Runde, die er in
vollstem Spurt zurücklegte, noch steigerten.
Die Sicherheit und Leichtigkeit, mit welcher
er die Kurven nahm, erregte die Bewunderung
aller des Rennsports Kundigen.

VIII. 100 Mefer-Law/en ttm die JAisArse/ia/f
der (Sc/weeie. In den beiden Vorläufen quali-
lizieren sich für den Endlauf Mädler vorWett-
stein und Kaiser vor Sauter. Den Befähigungs-
lauf zwischen den Zweiten bringt Wett-
stein als Sieger, da Sauter nach 2 Läufen dis-
qualifiziert wird, weil er beide Male in die
Bahn seines Konkurrenten hineingeriet. In
derEntscheidung kommtKaiserwiederschön vom
Start weg und schlägt Mädler wiederum sicher
mit ca. 1 i/a m Vorsprung. 1. Kaiser Paul,
Sportclub Küssnacht, 12*/s Sek. (silbervergol-
dete Medaille, Diplom und Meisterschaftstitel
für das Jahr 1899/1900). 2. Mädler Hans,
F. C. Zürich 132/5 Sek. (silberne Medaille und
Diplom). 3. Wettstein, F. C. Zürich, HP/s Sek.
(broncene Medaille und Diplom). Nicht pla-
eiert: Luchsinger St. Gallen, LombardiF. C.Z.,
Sauter F. C. Fortuna etc.

Im Towme/ien gewann die vom F. C. Zürich
gestellte Gruppe, bestehend aus Conrath, Lom-
bardi, Moggi, Kissner, Keller nnd Enderli ge-
gen die Gruppe des Sportclubs Küssnacht.

Das mferwa&nafe 1/2 Itfeifew-iüennen bot nicht
gerade viel Interesse, da Biehler den beiden
andern Konkurrenten weit überlegen war.
1. Biehler F. C. Freiburg i. B. 2' 13^/5"- 2.
Schweizer 2' 17". 3. Uster, F. C. Fortuna
2' I82/5 '. Biehler lässt sich bis ca. 150 m
vom Ziel weg führen und geht dann mit
Leichtigkeit an seinem Gegner vorbei. Das
offene Velofahren brachte von 8 Gemeldeten
nur 4 an den Start. 1. Furrer Albert 4' 561/5".
2. Kram Leopold 4'57i/V- 3. Luchsinger,
St. Gallen 4'572/5". N. P. : Bertschi. Den
Schluss des Programms bildete ein Gruppen-
laufen, an welchem 2 Gruppen à je 5 Mann
teilnahmen, eine vom Sportclub Küssnacht und
eine vom F. C. Zürich. Die Distanz betrug
1600 m. Als 1. langte Keller vom F. C.

Zürich an, 2. Enderli F. C. Z., 3. Grün, Sport-
club Küssnacht, 4. Rueff, F. C. Z. Der Sieg
blieb daher dem F. C. Z., der die 1., 2., 4.,
8. und 9. Stelle belegte, während Küssnacht
mit dem 3., 5., 6., 7. und 10. Platze an zwei-
ter Stelle blieb.

Damit war das überaus internationale
Programm erschöpft und die Jury zog sich
für einige Augenblicke zu ihren Beratungen
zurück. Unterdessen wurde vor der Tribüne
der Gabentisch zurechtgemacht, der äussert
reichhaltig ausgestattet war und manchen
kostbaren Preis aufwies, wie wir ihn noch
nie bei solchen Anlässen gesehen haben. Herr
Lieutenant Drossel verkündete alsdann, namens
der Jury, die Resultate der Wettkämpfe und
drückte seine grosse Freude aus über die dabei
erzielten guten Zeiten und Leistungen. Er
dankt ebenfalls, namens der Jury dem Fussball-
Club Zürich für seine rege Thätigkeit auf
dem Gebiete des Sports und giebt der Hoff-
nung Raum, dass von nun an jährlich die nun
ins Leben gerufenen schweizerischen Meister-
schatten ausgefochten werden und zwar mit
immer steigender Beteiligung aller schweizer.
Sportclubs.

Mit Jubel werden die an den Gabentisch
tretenden Sieger begrüsst. Der letzte Gewinner
hat seinen Preis in Empfang genommen und
damit ist das II. athletische Sportsfest des
F. C. Z. und auch das erste schweizerische
Meisterschaftsmeeting offiziell beendigt.

Am Abend versammelte sich ein Teil der
Jury, der Teilnehmer an den Rennen, sowie
die Mitglieder des F. C. Z. im Lokale des-
selben zu einer fröhlichen Nachfeier. Die Frage
der Gründung einer schweizerischen Sport-
behörde für Athletik wurde von den anwesen-
den Vertretern des Grasshopperclubs Zürich
und des F. C. Neuchâtel dahin erledigt, dass
der F. C. Zürich insoweit vorderhand in
Sachen thue, als er sämtliche schweizerische
Fussball und athletische Sports betreibende
Vereine zur Prüfung der Frage und Absendung
von Delegierten an eine in Bälde nach einem
zentralen Orte einzuberufende Versammlung
einlade.

Der sich an diese kurzen Verhandlungen
anschliessende actus secundus hielt die Ver-
Sammlung noch lange in fröhlichster Stimmung

beisammen. Produktionen wechselten in un-
unterbrochener Reihe mit frohen Liedern, An-
sprachen etc.

Der F. C. Zürich darf in jeder Beziehung
stolz auf den durchschlagenden Erfolg seines
diesjährigen Meetings zurückblicken.

Pferderennen.
Die internationalen Pferderennen vom 3. und

6. September in Luzern.

(Originalbericht für das „Schweizer Sportblatt".)

Luzern, 4. Sept. 1899.

Regnerisch und windig zog der 1. Tag für
das diesjährige bedeutendste Schweiz. Sportser-
eignis herauf. Ein schlechtes Ohmen für denfürdie
Schweiz. Reitsportwelt so hochwichtigen Tag!
Schon begann man an dem Gelingen zu
zweifeln, als die Sonne plötzlich durch die
Wolken brach und die pessimistischen Ge-
danken des Rennkomitees und der Organisa-
toren verscheuchte. Rasch wurde noch die
letzte Hand an die Einrichtung des Renn-
platzes gelegt und gegen Mittag lag er em-
pfangsbereit da. Inzwischen hatte sich auch
der wolkenbedeckte Horizont geklärt und die
Strassen und den Rennplatz wieder ge-
trocknet.

Nun einen Blick auf den Rennplatz. Die
Einrichtung war wirklich vortrefflich und
zeugte von kundiger Hand. Mit wirklich be-
wunderswertem Geschick hat es der Rennclub
Luzern verstanden, auf die Allmend eine
hübsche und allen Ansprüchen genügende
Pferderennbahn hinzustellen. Die Zuschauer-
tribünen, Sattel-, Wagen- und Stehplätze-waren
vortrefflich arrangiert und gestatteten einen
ungehinderten Umblick über alle Situationen
des Rennens.

* **
Veranstalter dieses für die Schweiz be-

deutenden Schweiz. Sportsereignisses, dem ein
Preissatz von Fr. 27,000, gestiftet von der
Stadtgemeinde Luzern, den Hotels und Pen-
sionen der Stadt Luzern, der Kurhausgesell-
schaft Luzern, der Dampfschiffahrt-Gesellschaft
des Vierwaldstätter Sees, der Vitznau-Rigibahn-
Gesellschaft, von andern Transportanstalten,
vom Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs
am Vierwaldstätter See und Umgebung, von
andern Vereinen und von Gönnern und Freun-
den des Rennsports, zur Verfügung steht, ist
der Rennclub Luzern. Um dem Rennen den
unverkennbaren Stempel der Internationalität
aufzudrücken, hat dieser seine Veranstaltung
unter das Protektorat s. kgl. Hoheit, des
Grafen von Flandern, gestellt, und einen aus
folgenden Herren bestehenden Ehrenausschuss
erwählt :

Hr. Schultheiss Dr. von Schumacher,

„ Regierungsrat Schobinger,
„ Stadtratspräsident Dr. Heller,
„ Bodmer von Muralt,
„ A. du Bos,

Herzog von Brissac,
Exc. von Bülow, deutscher Gesandter,
Hr. Legationsrat Ch. Coraggioni d'Orelli,
Graf Fontalva,
Prinz Sergius Galitzin, Grossstallmeister S. M.

des Czaren,
Graf Greppi,
Major E. von der Groeben,
Exc. Saint-John, englischer Gesandter,
Exc. Graf Laleing, belgischer Gesandter,
Exc. Leishman, amerik. Gesandter,
Exc. Graf Montgelas, bayrischer Gesandter,
Exc. Graf Montholon, franz. Gesandter,
Herzog von Noailles,
Hr. U. von Oertzen,
Exc. de Orij, spanischer Gesandter,
Graf Adhémar d'Oultremont,
Exc. de Riva, italienischer Gesandter,
Graf von Tracy,
Prinz Vicovaro-Cenci,
Oberst Vigier von Steinbrugg,
Oberst Wille,
Exc. von Yonin, russischer Gesandter.

Im übrigen waren die verschiedenen Komitees
zusammengesetzt wie folgt:

Tag es-Prä side nt:
Hr. Stadtratspräsident Dr. Heller.

Kommissäre:
1. Rittmeister von Auerswald.
2. Graf Chazelle.
3. Major de Loys.
4. Baron Merlin.
5. Marchese di Serramezzana.

Rennfunktionäre:
Richter: Graf Chazelle.

Starter: Major de Loys.
Rittmeister von Auerswald.

Wage: Oberstlt. Pietzker.
Hr. A. Gmür.

Oberlt. F. von Schu-
Rennbahn-Direktoren : maeher.

Hr. Emanuel Müller.

Schiedsgerichts-Präsident:
Oberst Vigier von Steinbrugg, Direktor der

Eidgen. Regie-Anstalt.
Präsident des Administrations-Komitee:

F. von Moos, Major der Artillerie.

Ein Blick auf die Meldeliste zeigt uns
eine Reihe bekannter Namen, die bei diesem

Rennen in den Kampf treten, so dass ein
interessantes Schauspiel zweifellos zu erwarten
ist. Wir nennen von den Angemeldeten
u. A. nur: Die HH. Graf Clermont-Tonnerre,
Andrews, Freiherr von Reitzenstein, Lt. Haus-
mann, Marquis von Serramezzana. Von den
Herrenreitern bemerken wir neben den drei
letztgenannten die HH. Baron de Nivière, L.
de Romanet u. a. m.

Im ganzen sind folgende 10 Rennen vor-
gesehen :

Erster Tag.
Sonntag, den 3. September.

Rigi-Flachrennen Fr. 1400
Reuss-Hürdenrennen „ 2000
Titlis-Herren-Steeple-Chase

2 Kunstobjekte und „ 3000
St. Gotthard-Hürden-Rennen „ 4000
Schweiz. Offiziers-Jagd-Rennen

3 Ehrenpreise im Werte von „ 4000

Zweiter Tag.
Mittwoch, den 6. September.

Pilatus-Flachrennen Fr. 1200
Vierwaldstätter See-Steeple-Chase „ 2000
Gütsch-Hürden-Rennen „ 1500
Grosse Steeple-Chase „ 6400
Abschieds-Hürden-Rennen „ 1000

Soviel zur Orientierung des Lesers und
nun ZMit: 1. 2V/e des Du^erner Rennens /

Schon von 2 Uhr an strömte das Publikum
von Nah und Fern zum Rennplatze, um das
seltene Schauspiel eines internationalen Pferde-
rennens zu geniessen. Zahllose Gefährte brachten
immer und immer wieder neue Massen von
Zuschauern. Die Tribünen waren von den in
Luzern weilenden Fremden und zahlreichen
militärischen Grössen aus allen Gauen unseres
Vaterlandes, sowie den Spitzen der Luzerner
Aristokratie, bis auf den letzten Platz, besetzt,
(speziell die Damenweltwar sehr stark vertreten.)
Es herrschte auf dem ganzen Rennplatz und
namentlich auf den Tribünen und beim Totali-
sator, der hier auch nicht fehlte, ein kosmo-
politisches Treiben, dass man sich fast nach
Baden-Baden, Paris oder einen andern, durch
seine Pferderennen zur Mode gewordenen Ort,
versetzt glauben mochte. Es war namentlich
auch ein grossartiger Toiletten-Aufwand zu
bewundern, wie man ihn an andern Orten
wohl kaum grösser und feiner beobachten
kann.

Stehplatz und Wagenplatz waren ebenfalls
von Zuschauern dicht besetzt, so dass man,
ohne sich der Uebertreibung schuldig zu machen,
wohl 10,000 Zuschauer rechnen darf.

Die fünf heutigen Rennen dauerten von 3
bis 6 Uhr, nahmen einen guten Verlauf und
boten wirklich für das Auge des Sportsmannes
sowohl, als für den Laien, viel des Interessanten.
Die Zwischenpausen wurden durch hübsche
Vorträge der Luzerner Stadtmusik ausgefüllt.

Und nun zu dem Rennen selbst!
Erstes Rennen.

Preis non der ü%i Pr. 1400.
Hievon Fr. 1000, gegeben von der Vitznau-

Rigibahn, dem ersten, Fr. 300 dem zweiten
und Fr. 100 dem dritten Pferd. Flachrennen
für dreijährige und ältere Pferde aller Länder,
die seit dem 1. Januar 1899 kein Rennen im
Betrage von Fr. 2000 gewonnen haben. Fr. 50
Einsatz, halb Reugeld.

3 jähr. 55 kg, 4 jähr. 62 kg, 5 jähr. 64 kg
und ältere 65 kg Pferde, welche für den Fall,
dass sie gewinnen, für Fr. 3500 käuflich ein-
gesetzt sind, 1 kg erlaubt, für jede Fr. 1000
billiger (bis herab zu Fr. 500) ein weiteres kg
Pferde, die 1899 kein Rennen gewonnen haben,
ausserdem 2 kg erlaubt; Distanz 2200 m.

In diesem Rennen konkurrierten: „Gluth",
Fuchsstute, Besitzer Hr. Lt. Hausmann (deutsch),
geritten von Jockey E. Maas; „Muscadin",
br. Wallach von Herrn Raoul de Graffenried-
Villars (Schweiz), geritten von M. Sully ;

„Bib", Fuchsstute, Besitzer der gleiche, geritten
von M. Manns; „Ne m'oubliez pas", Akller-
Stute, Besitzer Emanuel Müller (Schweiz), ge-
ritten von Parkes und „Cranborn-Chax", Be-
sitzer Herr Gottfried Stauffer, geritten von
Adams. Angemeldet waren 10 Pferde.

Der Kämpf ist kurz. Bis zur letzten
Kurve bleibt „Gluth" an zweiter Stelle,
während „Muscadin" in flottem Tempo führt.
Ein leichter Schlag von Maas und „Gluth"
greift aus, überholt mit Leichtigkeit „Muscadin"
und geht als erster durchs Ziel, um halbe
Länge folgt ihm „Bib" und dicht hinter dem-
selben „Ne m'oubliez pas". Cranborn-Chax
blieb unplaziert.

I. „Gluth"; II. „Bib" und III. „Ne m'ou-
bliez pas".

Zweites Rennen.

Preis uow der Peus.s Pr. 5000.

Hievon Fr. 1500 dem ersten, Fr. 350 dem
zweiten und Fr. 150 dem dritten Pferd.

Hürden-Rennen für 3 jähr, und ältere Pferde
aller Länder Fr. 80 Einsatz, halb Reugeld.
Gewicht 3 jähr. 60 kg, 4 jähr. 69 kg, 5 jähr.
73 kg, ältere Pferde 74 kg.

Sieger eines Hindernisrennens seit dem 1.
Januar 1899 im Betrage von mindestens
Fr. 2500 2,5 kg mehr, von mindestens Fr. 5000
5 kg mehr. Pferde, die 1899 kein Hindernis-
rennen gewonnen haben, 2 kg erlaubt. Distanz
3200 m.

Angemeldet sind" zu diesem Rennen 14
Pferde, von denen jedoch am Start nur 6 er-
schienen, nämlich ,,Palmy", Fuchsstute, Be-

sitzer Lt. Hausmann, geritten von Maas;
„Celimare", Fuchs-Wallach, Besitzer Graf
Clermont-Famere (franz.) geritten von Jaonen;
„Divorçons ex Alrette", Besitzer A. Barar

(franz.), geritten vonBouchette ; „Sirio", brauner
Wallach, Besitzer Caraliere Césare Ranuci
(ital.) geritten von Miccoletti und „La Veine",
Besitzer Emanuel Müller, geritten von Parkes.

Vom Start an übernahm „Sirio" die Führung,
behielt sie durchweg und siegte über die
Bahn, wie er wollte. 2. Divorçons ex Ariette.
3. Célimare.

Der Reiter Maas verlor einen Bügel,
machte einen Rumpier und musste vom Platze
getragen werden. Die Verletzungen sind laut
Informationen beim behandelten Arzte, nicht
gefährlich.

Drittes Rennen.
Preis ro»i Piffis Pr. 5000

gegeben von der Kurshaus-Gesellschaft Luzern.
Internationales Herrenreiten.
Ehrenpreis und Fr. 2200 dem ersten,

Fr. 550 dem zweiten, Fr. 250 dem dritten
Pferde.

Steeple-Chase für 4 jähr, und ältere Pferde
aller Länder Fr. 100 Einsatz, halb Reugeld.
Gewicht 4 jähr. 67 kg, 5 jähr. 72 kg, 6 jähr,
und ältere 74 kg. Pferde, die seit dem 1.
Januar 1899 in Summa Fr. 5000 gewonnen
haben, tragen 21/2 kg mehr, solche die
Fr. 10000 gewonnen, 5 kg, und solche, die
Fr. 15000 gewonnen haben, 7^/2 kg mehr;
Pjerde, die 1899 noch kein Hindernisrennen
gewonnen haben, 2 kg erlaubt. Distanz
4000 m.

In diesem Rennen erschienen von 18 ange-
meldeten Pferden nur 4 am Starte. Es kon-
kurrierten :

„Nevers", br. Wallach geritten vom Be-
sitzer Lt. Hausmann ; „Bonsoir" Akller, ge-
ritten vom Besitzer Baron de Nivière (franz.) ;

„Controller", br., Besitzer Fr. A. Warman
(franz.), geritten von W. de Fondclair und
„Coconas", schwarzbrauner Wallach, Besitzer
Herr Lt. H. Boissier, geritten von Sully.

Ein interessanter Kampf! Controller über-
nahm vom Start weg die Führung, behielt sie
bis zu den Tribünen gegenüber gelegenen
Hürden ; infolge eines Rumpiers verlor er
Terrain. Bonsoir siegte in tadelloser Form.
II. „Coconas" und III. „Nevers".

Viertes Rennen.

Preis uom »S'£. Goff/iard Pr. 4000. —
gegeben von den Hotels der Stadt Luzern.

Hievon Fr. 3000. — dem ersten, Fr. 700.. —
dem zweiten und Fr. 300. — dem dritten
Pferd.

Hürden-Rennen für 3jährige und ältere
Pferde aller Länder. Fr. 100. — Einsatz,
halb Reugeld. Gew. 3 jähr. 60 kg, 4jähr.
69 kg, 5jähr. 73 kg und ältere 74 kg. Pferde,
die 1899 ein Hindernisrennen von Fr. 3000. —
bis Fr. 5000. — gewonnen haben, 1 kg mehr.
Pferde, die mehrere solche, oder eines von
Fr. 5000. — bis Fr. 10,000. — gewonnen
haben, 2 kg mehr; die mehrere solche oder
eines von mindestens Fr. 10,000. — gewonnen
haben, 4 kg mehr. Pferde, die 1899 kein
Hindernisrennen gewonnen haben, 2 kg er-
laubt. Distanz 3400 m.

Von den angemeldeten 17 Pferden er-
schienen in diesem Rennen nur 5 am Start
und zwar folgende: „Robur", Besitzer Herr
H. von Stetten, geritten vonKolosky; „J'y pense"
Besitzer Herr J. Thirouin (franz.), geritten
von Ciastone; „Hyacinthe", Besitzer Cavalière
Césare Ranucci, gerittenvonMiccoletti, „Florica",
Besitzer Herr Lieut. H. Boissier, geritten von
Stone und,,May-May", Fuchsstute, Besitzer Herr
Andreros (franz.), geritten von Dardner.

Miccoletti übernimmt mit Hyacinthe in
zweiter Runde die Führung und behielt die-
selbe bis zum Schlüsse bei; sein Sieg war ein
entschieden überlegener. Einige Pferdelängen
zurück folgten „Robur" und „Florica". „May-
May", die zuerst führte, mochte gegen den
Schluss nicht mehr aufzukommen und blieb
mit „J'y pense" unplaziert.

Fünftes Rennen.

O/jfefers-Sfeepte-C/iase.

3 Ehrenpreise im Gesamtwert von Franken
4000. —.

Ehrenpreis gegeben von Sr. Exc. dem ame-
rikaniseken Gesandten J. Leishman, dem
Ersten.

Ehrenpreis gegeben von der Allg. Offiziers-
Gesellschaft Luzern, dem Zweiten.

Ehrenpreis gegeben vom Rennclub Luzern,
dem Dritten.

Von schweizerischen Offizieren in Uniform
zu reiten, auf Pferden, die wenigstens seit dem
Erscheinen der Propositionen in Besitz eines
Offiziers sich befinden. Fr. 40. — Einsatz,
halb Reugeld. Gew. Halbblut 70 kg. Vollblut
75 kg. Sieger eines Rennens von Fr. 1000.
und darüber im laufenden Jahre, tragen 2*/a

kg mehr, ebenso trägt jeder Sieger eines
Offiziers-Jagdrennens 2^/2 kg per Sieg bis zum
Maximalgewicht von 80 kg. Pferde, die 1898
oder 1899 Wiederholungskurse mit der Truppe
mitgemacht haben, 21/2 kg erlaubt. Distanz
4000 m.

Es starten: B. von Castella auf Fricasse,
br. St., Halblbut, Besitzer Kav.-Lieutenant
H. Boissier und Herr Kav.-Lieut. Steuer, „Pup-
penfee", br. St. Halbblut, 5jährig, kg. 67,5-

Kav.-Lieutenant Steuer, ein junger Lieute-
nant, der mit Kopf und Herz seine „Puppen-

Bitol Neistersolattsläntsr àer Lelweix über
1 Noils tür das .lalr 1899/1900.

VI. Ras400N6t6vDrôtbsin?«î</s?î braolte viel
Heiterkeit in dis Dnsolaner. 4 Baaro starte-
ten. Raii-Rinnsn vom V. R. Dortnna waren
von ^.ntang au der Lpitxe und langten als
Drsto in 15^/s Lok. an. Bsbie-1Voidmann und
Nädlsr-IVötxler maelsn totes Rennen nnd
müssen 2 Ränte wiederlolen, da anel der erste
Rant nnentselieden endet. Im weiten Rant
siegen eodliel Bebie-IVsidmann überlegen in
16 Lei:. R. : Nädlsr-lVötxer nnd Rnett-
Rermann.

VII. Rin Ranptintsrssse rulte ant dein
IVettiant xwiselsn dein bekannten Neistsr-
solattstalrsr widert Dürrer nnd einem nnter
einem Bsendonvm startenden Reiter, der siel
in der Dolgs als der oa. 16jälrige Loln des

xnreleriselen Rittmsistsrs Ress entpuppte.
Die Ltreeke war 2000 m tür den Volotalrsr.
Ras Rterd iiatto, da es am Rande des Innen-
ranmss xn ianten latte, eins kürzere Ltreeke,
wsslalb Dürrer laid das Rntxloss seiner Ls-
mülnngen sinselend, antgab. Rer junge Rei-
ter riss das Bnbliknm dnrol sein grossartigss
Reiten xn grossartigon Bsitallsknndgsbnngsn
lin, die siel in der letzten Rnnde, die er in
vollstem Lpnrt xnrüeklogts, noel steigerten.
Rie Lielerleit nnd Boioltigkoit, mit weleler
er dio Xnrvsn nalm, erregte die Bewunderung
aller des Rennsports Xnndigen.

VIII. 100 Nstsr-Bnn/sn ît»î äs Nsistersän/t

à Hcàsie. In den beiden Vorlauten c>nali-
liieren siel tnr den Dndlant Nädler vor ^Vett-
stein nnd Raiser vor Lanter. Den Botälignngs-
laut xwiselsn den Zweiten bringt lVett-
stein als Lieger, da Lauter nael 2 Rauten dis-
Hnalilxiert wird, veil er beide Nais in die
Baln seines Ronlnrrenten lineingeriet. In
derDntseleidnng Korn mtXaiser wieder selön vom
Ltart weg und sellägt Nädler wiederum sieler
mit ea. 1 >/z m Vorsprnng. 1. Raiser Raul,
Lxortelnb Xüssnaolt, IR/z Lek. (silbervergol-
dete Nedaills, Diplom und Neistersolattstitsl
tnr das dalr 1899/1900). 2. Nädler Rans,
D. R. Muriel 13-/z Lek. (silberne Nedaille und
Diplom). 3. IVettstein, D. R. Anrieb, 13^/» Lel.
(broneene Nedaills nnd Diplom). Riebt pla-
eiert: Rnelsingor Lt. Rallen, Bombardi D. R. D.,
Lauter lt. R. Dortnna ste.

Im Rnnà/îsn gewann die vom D. R. Anrieb
gestellte Rrnpxs, bestelend aus Ronratl, Rom-
bardi, Noggi, Rissnsr, Relier und Dnderli ge-
gen die Rrnpps des Lportelnbs Xüssnaolt.

Das ^/z Nsiêôiî-Rsnnsn bot nielt
gerade viel Interesse, da Bieller den beiden
andern Ronlurrentsn weit überlegen war.
1. Bieller D. R. Dreibnrg i. L. R13lb". 2.
Lelwoixsr 2^ 17". 3. lister, R. R. Dortnna
R 18^/s Riellsr lässt siel bis ea. 150 m
vom Diel weg tlllren und gelt dann mit
Beioltigkeit an seinem Regner vorbei. Das
ottsne Velokalrsn braelte von 8 Reir.sldeten
nur 4 an den Ltart. 1. Dürrer Albert V 56 (/>,".
2. Rram Bsopold 4' 57'/zV 3. Rnelsinger,
Lt. Rallen 4'57^/v". R. : Bsrtsoli. Den
Lellnss des Rrogramms bildete ein Rrnppen-
lauten, an wslelem 2 Rrnppen à je 5 Nann
teilnalmen, eine vom Lportelnb Rüssnaelt nnd
sine vom lt. R. Anrieb. Die Distanz betrug
1600 m. tRs 1. langte Relier vom lt. R.

Düriel an, 2. Dnderli D. R. D., 3. Rrün, Lport-
elnb Rüssnaelt, 4. Rnstk, D. R. 2. Der Lieg
blieb daler dem lt. R. D., der die 1., 2., 4.,
8. nnd 9. Ltslls belegte, wälrend Rüssnaelt
mit dem 3., 5., 6., 7. nnd 10. Blatxe an xwoi-
ter Ltslls blieb.

Damit war das überaus internationale
Rrogramm orselöptt nnd die .Inrp- 20g siel
tür einige ^ngsnbliels 2N ilren Rsratnngen
2nrüel. Unterdessen wurde vor der Bribüns
der Rabontisol 2nrsoltgsmaelt, der änssert
rsiellaltig ausgestattet war nnd manelsn
lostbarsn Rreis antwies, wie wir iln noel
nie bei solelsn Anlassen geselen laben. Ilsrr
Rientsnant Drossel verbündete alsdann, namens
der dnr/, die Resultate der Vettkämpto nnd
drüebte seine grosse Drends ans über die dabei
srxieltsn guten leiten nnd Rsistnngsn. Dr
danbt ebsntalls, namens der.Inr^ dem Dnssball-
Rlnb ^Uriel tür seine rege Blätigksit ant
dem Rsbiete des Lports nnd giebt der Holt-
nnng Raum, dass von nun an jälrliel die nun
ins Reben gsrntensn selweÌ2eriselen Nsister-
selattsn ansgetoelten werden nnd 2war mit
immer steigender Retsilignng aller solwsÌ2er.
Lportelnbs.

Nit .Inbel werden die an den Rabentisel
tretenden Liegsr begrüsst. Der 1st2te Rewinner
bat seinen Rreis in Dmptang genommen und
damit ist das II. atllstisele Lportstest des
D. R. D. und anel das erste selwàsrisols
Nsisterselattsmeeting otlxiell beendigt.

dim dibend versammelte siel sin Roil der
.Inrv, der Beilnelmer an den Rennen, sowie
die Mitglieder des D. R. X. im Robalo des-
selben 2N einer tröllielsn Raelteier. Die Drags
der Rrllndnng einer selwsÌ2eriselsn Lport-
belörde tür Rtbletib wurde von den anwesen-
den Vertretern dos Rrassloppsrolubs ^üriol
nnd des D. R. Ronolâtel dabin erledigt, dass
der D. R. ^üriol insoweit vordsrland in
Laelsn tlns, als er sämtliols solweÌ2erisele
Dnssball nnd atllstisele 8ports betreibende
Vereine 2nr Rrlltnng der Drage und ^.bsendnng
von Delegierten an eine in Bälde nael einem
2öntralsn Orte sin2nberntends Versammlung
einlade.

Der siel an diese bnr2ön Verlandlnngen
anselliesssnde aetns seenndns lislt dis Vsr-
Sammlung noel lange in trölliolster Ltimmnng

beisammen. Rrodnbtionen weelssltsn in nn-
nnterbroolsner Reibe mit trolen Risdern, Vn-
spraelon ete.

Der D. R. Mriel dart in jeder BeNslnng
stol2 ant den dnrolsollagenden Drtolg seines
diesjälrigsn Nestings 2nrüobblieben.

kìvàl-emien.
vie iniei-nstionalkn pfktliei'knnkn vom 3. uncl

6. 8kptemkei' in l-u^eim.

(OriAàlberiàt kür à»s „Làvràer

Rn2srn, 4. Lept. 1899.

Regnerisol und windig 20g der 1. Rag tür
das dies)älrigs bedeutendste solweÌ2. Lportssr-
signislsrant. DinsellseltesRlmen türdsntürdie
selweÌ2. Reitsportwolt so loolwioltigen Rag!
Lolon begann man an dem Relingen 2N

2weitsln, als die Lonno plötNiol dnrol die
IVolbon brael nnd die pessimistisolsn Rs-
danbsn des Rsnnbomitees nnd der Organisa-
toron verselsnolts. Rasol wurde noel die
1et2ts Rand an die Dinrieltnng des Renn-
plat2os gelegt nnd gegen Nittag lag er em-
ptangsbereit da. In2wiselen latte siel anel
der wolbenbedeobte Rori2ont gsblärt nnd die
Ltrasssn und den Ronnplà wieder gs-
troebnst.

Run einen Rlieb ant den Rennplatz. Die
Dinrieltnng war wirbliel vortrettliol nnd
2engts von bündiger Rand. Nit wirbliel be-
wnndsrswertem Resolieb bat es der Rennelnb
Rn2srn verstanden, ant die Rllmsnd eins
lübsols nnd allen Vnsprüelen genügende
Rterderonnbaln lin2nste11en. Die Dnsolaner-
tribünsn, Lattel-, IVagen- nnd Ltelplâàv waren
vortrettliol arrangiert nnd gestatteten einen
nngelinderten Rmblieb über alle Litnationen
dos Rennens.

-i-

Veranstalter dieses tür die 8elwsÌ2 be-
deutenden selweÌ2. Lportssroignissos, dem ein
Rreissà von Dr. 27,000, gsstittet von der
Ltadtgemeiride Ru20rn, den Rotels nnd Ren-
sionsn der Ltadt Rn2srn, der Rnrlansgesell-
selatt Rn2srn, der Damptselitkalrt-Resellselatt
des Vierwaldstättsr Less, der Vit2nan-Rigibaln-
Resellselatt, von andern Rransportanstaltsn,
vom Verein 2ur Dördsrung des Dremdenvorbolrs
am Vierwaldstättsr Leo nnd Umgebung, von
andern Vereinen nnd von Rönnern und Drenn-
den des Ronnsports, 2nr Vertügnng stslt, ist
der Rennelnb Rn2srn. Rm dem Rennen den
unverkennbaren Ltempel der Intsrnationalität
Änt2ndrüobon, bat dieser seine Veranstaltung
nnter das Rrotobtorat s. bgl. Roleit, des
Rraten von Dlandorn, gestellt, nnd einen ans
tolgenden Rerren bestelenden Dlrenansselnss
orwällt:
Rr. Lelultleiss Dr. von Lolnmaolsr,

„ Regisrnngsrat Lolobinger,
„ Ltadtratspräsident Dr. Roller,
„ Rodmsr von Nnralt,
„ du Ros,

Rsr2og von Brissao,
Dxe. von Rülow, dontsoler Rosandtsr,
Rr. Regationsrat Rl. Roraggioni d'Orslli,
Rrat Dontalva,
Rrin2 Lergins Ralit2Ìn, Rrossstallmeister L. N.

des Rxaren,
Rrat Rreppi,
Najor D. von der Rroeben,
Dxe. Laint-doln, snglisoler Resandter,
Dxe. Rrat Raising, bslgiseler Resandter,
Dxe. Reislman, amsrib. Resandter,
Dxe. Rrat Nontgslas, ba^riselor Resandter,
Dxe. Rrat Nontlolon, tran2. Resandter,
Rsr20g von Noaillss,
Rr. R. von Oertxen,
Dxe. ds Orij, spaniselor Resandter,
Rrat ^bdlemar d'Oultrsmont,
Dxe. de Riva, italisnisoler Resandter,
Rrat von Rraezp
Rrin2 Vieovaro-Renei,
Oberst Vigier von Lteinbrngg,
Oberst IVills,
Dxe. von Vonin, rnssiseler Resandter.

Im übrigen waren die versoliedsnen Xomitoss
2nsammsngosst2t wie tolgt:

Rag ss-Rrä side nt:
Rr. Ltadtratspräsident Dr. Relier.

Rommissäro:
1. Rittmeister von àerswald.
2. Rrat Ola2ells.
3. Najor de Ro^s.
4. Daran Nsrlin.
5. Narelsss di 8erramo22ana.

Ronntnnbtionäre:
Rielter: Rrat Rlaxello.
Ltarter: Najor de Roz?s.

Rittmeister von ^.nsrswald.
IVage: Oberstlt. Riàbsr.

Rr. IV Rmür.
Oberlt. D. von Lebn-

Rennbaln-Direbtoron: maelor.
Rr. Dmannel Nüller.

Loliedsgeriolts-Rräsident:
Oberst Vigier von Lteinbrngg, Direktor der

Didgen. Regie-^nstalt.
Rräsident dos ^dministrations-Romitso:

D. von Noos, Najor der Artillerie.

Din Blieb ant die Nsldelists xeigt uns
sine Reibe bekannter Namen, die bei diesem

Rennen in den Xampt treten, so dass ein
interessantes Lebanspiel xweitsllos 2N erwarten
ist. IVir nennen von den Angemeldeten
n. ^V. nur: Die RR. Rrat Rlermont-Ronnerre,
Andrews, Dreilsrr von Reitxenstein, Dt. Rans-
mann, Narpnis von 8errams22ana. Von den
Rsrrsnreitern bemerken wir neben den drei
lstxtgenanntsn die RR. Baron de Rivière, D.
ds Romanst n. a. in.

Im gan2en sind tolgende 10 Rennen vor-
geselen:

Drster Rag.
Lonntag, den 3. Leptsmbor.

Rigi-Dlaelrennen Dr. 1400
Ronss-Rürdsnrennen „ 2000
Ritlis-Rerren-Lteepls-Olass

2 Rnnstobjebts nnd „ 3000
Lt. Rottlard-Rnrden-Rennsn „ 4000
LelweÌ2. 0tl2Ìers-<Iagd-Rvllnen

3 Dlrenprsise im IVerte von 4060

Dweitsr Rag.
Nittwool, den 6. Leptember.

Rilatns-Dlaelrennen Dr. 1200
Vierwaldstättsr Lss-Lteeple-Olass „ 2000
Rütsol-Rürdon-Rsnnen „ 1500
Rrosse Lteopls-Olaso „ 6400
^.bselieds-Rürden-Rsnnen „ 1000

Lovisl 2nr Rrisntisrnng des Dssers nnd
nun ZAM 1. Raps à Rennens /

Lolon von 2 Rlr an strömte das Rnblibnm
von Nal nnd Dern 2nm Rsnnplàs, um das
seltene Lolausxisl eines internationalen Rterds-
ronnsns 2n gsniessen. Dalllose Rstälrts braeltsn
immer nnd immer wieder neue Nassen von
Dnselauern. Die Rribünen waren von den in
Bn2orn weilenden Dremdsn nnd 2allreielsn
militärisolon Rrössen ans allen Ranen unseres
Vaterlandes, sowie den Lpitxen der Dn2örnor
Aristokratie, bis ant den làten Rlat2, beset2t,
(spexisll die Damenweltwar selr stark vertreten.)
Ds lerrsolte ant dem ganxen Ronnplat2 nnd
namsntliel ant den Rribünen nnd beim Rotali-
sator, der lior anel nielt tollte, ein kosmo-
politiselss Rreiben, dass man siel tast nael
Baden-Baden, Baris oder einen andern, dnrol
seine Bterderennen 2nr Node gewordenen Ort,
versât glauben moolts. Ds war namsntliel
anel ein grossartiger Roilsttsn-^Kutwand 2n
bewundern, wie man iln an andern Orten
woll kaum grösser nnd teiner beobaelten
kann.

Ltolxlatx nnd IVagenpIaR waren ebontalls
von Dnsolanern dielt bssst2t, so dass man,
olne siel der Uebertreibung solnldig 2N maolen,
woll 10,000 Dnselaner reelnen dart.

Die tünt lentigen Rennen dauerten von 3
bis 6 Rlr, nalmsn einen guten Vorlaut nnd
boten wirbliel tür das Rugs des Lportsmannes
sowoll, als tür den Baien, viel des Interessanten.
Die Dwiselenpanssn wurden durel lübsols
Vortrage der Bn2srner Ltadtmnsik ansgstüllt.

Rnd nun 2N dem Rennen selbst!
Drstss Rennen.

Brsis von <7or Rr. 1400.
Rievon Dr. 1000, gegeben von der Vitxnan-

Rigibaln, dem ersten, Dr. 300 dem 2woiten
und Dr. 100 dem dritten Btsrd. Dlaelrennen
tür dreijälrigo nnd ältere Bterde aller Bänder,
die seit dem 1. dannar 1899 kein Rennen im
Botrage von Dr. 2000 gewonnen laben. Dr. 50
Dinsatx, lalb Reugeld.

3 jälr. 55 kg, 4 jälr. 62 kg, 5 jälr. 64 kg
nnd ältere 65 kg Bterde, welvle tür den Dali,
dass sie gewinnen, tür Dr. 3500 käntliel sin-
gssstxt sind, 1 kg erlaubt, tür jede Dr. 1000
billiger (bis lerab 2n Dr. 500) ein weiteres kg
Bterde, die 1899 kein Rennen gewonnen laben,
ausserdem 2 kg erlaubt; Distanx 2200 m.

In diesem Rennen konkurrierten: „Rlutl",
Dnolsstnte, BesitxsrRr.Bt. Ransmann (dsntsel),
geritten von .laekov D. Naas; „Nnsoadin",
br. Vlallael von Rerrn Raoul de Rratksnriod-
Villars (8olweÌ2), geritten von N. Lnll^ ;

„Bib", Dnelsstnto, Bositxsr der glsiols, geritten
von N. Nanns; „Ne m'onbliex pas^, R.kller-
Ltnte, Bssitxsr Dmannel Nüller (LelweB), gs-
ritten von Barbes nnd „Rranborn-Rlax^, Bs-
sitxor Rerr Rotttried Ltantker, geritten von
^.dams. Angemeldet waren 10 Bterde.

Der Xampt ist knrx. Bis 2nr làten
Xnrve bleibt „Rlntl" an 2woitsr Ltslls,
wälrend „Nnseadin" in tlottem Rempo tülrt.
Din lsielter Lollag von Naas nnd „Rlntl"
greitt ans, übsrlolt mit Boieltigkeit „Nusoadin"
nnd gelt als erster dnrols Diel, um lalle
Bänge tolgt ilm „Bib" nnd dielt linter dem-
selben „Ne m'oublis2 pas". Branborn-Rlax
blieb nnpla2Ìsrt.

I. „Rlntl"; II. „Bib" nnd III. „Ne m'on-
blis2 pas".

Dweites Rennen.

Brsîs von dor Rsnss Rr. 2000.

Rievon Dr. 1500 dem ersten, Dr. 350 dem
2wsiten nnd Dr. 150 dem dritten Bterd.

Rürdsn-Ronnen tür 3 jälr. nnd ältere Bterde
aller Bänder Dr. 80 Dinsà, lalb Rengeld.
Rewielt 3 jälr. 60 kg, 4 jälr. 69 kg, 5 jälr.
73 kg, ältere Bterde 74 kg.

Lieger eines Rindsrnisrennens seit dem 1.
dannar 1899 im Betrags von mindestens
Dr. 2500 2,5 kg melr, von mindestens Dr. 5000
5 kg melr. Bterde, die 1899 kein Hindernis-
rennen gewonnen laben, 2 kg erlaubt. Distanx
3200 m.

Angemeldet sind' 2n diesem Rennen 14
Bterde, von denen jsdool am Ltart nur 6 er-
seltenen, nämliol „Baling", Dnelsstnts, Bs-

sitxer Bt. Ransmann, geritten von Naas;
„Rolimaro", Dnels-IVallael, Bssàor Rrat
Rlermont-Damere (tranx.) geritten von daonon;
„Divorçons ex Rlrotte", Besitzer Barar

(tranx.), geritten vonBonolette; „Lirio", brauner
dVallaol, Besit2or Raraliere Rêsars Rannei
(ital.) geritten von Nieoolotti nnd „Ba Veine",
Besàer Dmannel Nüller, geritten von Barbes.

Vom Ltart an übernalm „Lirio" dieDülrnng,
bslislt sie dnrelwsg nnd siegte über die
Baln, wie er wollte. 2. Divorçons ex Rrletts.
3. Rolimaro.

Der Reiter Naas verlor einen Bügel,
maelts einen Rnmpler nnd musste vom Blatxs
getragen werden. Die Verlànngen sind laut
Intormationen beim bslandeltsn ^Kr2to, nielt
gstälrliel.

Drittes Rennen.
Rrois vom. RWs Rr. ZOOO

gegeben von der Xnrslans-Ressllselatt Bnxern.
Internationales Rerronreiton.
Dlrsnpreis nnd Dr. 2200 dem ersten,

Dr. 550 dem 2weitsn, Dr. 250 dem dritten
Bterde.

Ltseple-Rlase tür 4 jälr. nnd ältere Bterde
aller Bänder Dr. 100 Dinsatx, lalb Reugeld.
Rewielt 4 jälr. 67 kg, 5 jälr. 72 kg, 6 jälr.
nnd ältere 74 kg. Bterde, die seit dem 1.
dannar 1899 in Lumina Dr. 5000 gewonnen
laben, tragen 2^/2 kg melr, solele die
Dr. 10000 gewonnen, 5 kg, nnd solele, die
Dr. 15000 gewonnen laben, R/s kg melr;
Bterde, die 1899 noel kein Hindernisrennen
gewonnen laben, 2 kg erlaubt. Dista.02
4000 m.

In diesem Rennen erselisnen von 18 angs-
meldeten Btsrdsn nur 4 am Ltarte. Ds Kon-
knrriertsn:

„Revers", br. IVallael geritten vom Bs-
sit2sr Bt. Ransmann; „Bonsoir" Xkllsr, gs-
ritten vom Besàsr Baron de Riviere (tranx.) ;

„Rontroller", br., Besitzer Dr. X. IVarman
(tran2.), geritten von IV. do Dondelair nnd
„Rooonas", solwarxbranner IVallael. Besitzer
Rerr Bt. R. Loissior, geritten von Lnll^.

Din interessanter Xampt! Rontroller über-
nalm vom Ltart weg die Dülrnng, belielt sie
bis 2n den Bribünen gegenüber gelegenen
Hürden; intolge eines Rumplors verlor er
Berrain. Bonsoir siegte in tadelloser Dorrn.
II. „Roeonas" nnd III. „Rovers".

Viertes Rennen.

Rreis vom à Roâar4 Rr. 4000. —
gegeben von den Rötels der Ltadt Bnxsrn.

Rievon Dr. 3000. — dem ersten, Dr. 700.. —
dem 2weitsn nnd Dr. 300. — dem dritten
Bterd.

Rürden-Rsnnen tür 3jälrige nnd ältere
Bterde aller Bänder. Dr. 100. — Dinsà,
lalb Reugeld. Rew- 3 jälr. 60 kg, 4jälr.
69 kg, 5jälr. 73 kg nnd ältere 74 kg. Bterde,
die 1899 sin Hindernisrennen von Dr. 3000. —
bis Dr. 5000.— gewonnen laben, 1 kg melr.
Bterde, die melrere solele, oder eines von
Dr. 5000. — bis Dr. 10,000. — gewonnen
laben, 2 kg melr; die melrere solele oder
eines von mindestens Dr. 10,000. — gewonnen
laben, 4 kg melr. Bterde, die 1899 kein
Hindernisrennen gewonnen laben, 2 kg er-
lanbt. Distanx 3400 m.

Von den angemeldeten 17 Bterdsn er-
seltenen in diesem Rennen nur 5 am Ltart
nnd swar tolgende: „Robnr", Besitzer Rerr
R.von Ltetten, geritten vonXolosk^-; „Dépense"
Besitzer Rerr .1. Blironin /tranx.), geritten
von Rlastono; „Rzmeintle", Bssitxer Ravalisre
ResarsRanneoi, gerittenvonNieeolstti, „Dloriea",
Besitzer Rerr Bient. R. Loissier, geritten von
Ltons nnd „Nazi-Nazi", Dnelsstnte, Lesitxer Rerr
Xndreros (tranx.), geritten von Dardnsr.

Nieoolstti übernimmt mit Rvaeintle in
xweitor Runde die Dülrnng nnd belielt die-
selbe bis xnm Lollnsse bei; sein Lieg war ein
ontselisdon überlegener. Dinigo Btordslängsn
xnrüek tolgten „Robnr" nnd „Dloriea". „Nazi-
Nazi", die xnerst tülrto, moelts gegen den
Lellnss nielt melr antxnkommon nnd blieb
mit „Bzi pense" nnplaxisrt.

Dünttes Rennen.

R/^iöv8-K6SP?S-R/lKSö.

3 Dlrenproiso im Rssamtwert von Dranken
4000. —.

Dlrsnpreis gegeben von Lr. Dxe. dem ame-
rikaniselen Resandtsn ,1. Bsislman, dem
Drsten.

Dlrenprsis gegeben von der.Vllg. Rttixiers-
Resellselatt Bnxern, dem Dweiten.

Dlrsnpreis gegeben vom Rennelnb Bnxern,
dem Dritten.

Von selwsixerisolen Rttixisrsn in Rnitorin
xn reiten, ant Btorden, die wenigstens seit dem
Drsoleinsn der Bropositionsn in Besitx eines
Rttixiers siel belnden. Dr. 40. —- Dinsatx,
lalb Reugeld. Row. Halbblut 70 kg. Vollblut
75 kg. Liegsr eines Rennens von Dr. 1000.
nnd darüber im lautenden dalrs, tragen 2 lz
kg melr, ebenso trägt jeder Liegsr eines
Rttlxisrs-dagdrennsns 2'/z kg per Lieg bis xnm
Naximalgowielt von 80 kg. Bterde, die 1898
oder 1899 IVigàgiliàiiMpnrss mit der Brnxxß
mitgemaolt laben, R/z kg erlaubt. Distanx
4000 m.

Ds starten: B. von Rastella ant Drieasse,
br. Lt., Ralblbnt, Bositxsr Xav.-Bientsnant
R. Boissisr nnd Rerr Xav.-Bient. Ltensr, „?np-
pentes", br. Lt. Ralbblnt, 5jälrig, kg. 67,5.

Xav.-Bientsnant Ltensr, sin junger Bients-
nant, der mit Xopt und Rsrx seine „Bnppon-



fee" über die Bahn gehen lässt, ein junger
Herrenreiter, der aber seiner Waffe auch Ehre
machen wird und den der Ehrenpreis Sr. Exe.
Leishman aufmuntern wird, noch oft auf der
Rennbahn zu erscheinen, siegt. Ein lauter
Jubelausbruch empfing den Sieger mit seiner
Stute.

Damit waren die heutigen Hennen beendigt,
* **

Der „Totalisator" wurde stark frequentiert
und die Fremden setzten auf den einen oder
andern Henner, den sie mit Kennerblicken als
Sieger voraussahen, ganz erkleckliche Summen.

* **
Am Samstag Abend fand zu Ehren dieser

Sportveranstaltung im „ Grand Hotel National"
ein grossartiger Festball statt.

* *
So wäre nun der erste Henntag vorüber,

möge auch der zweite einen ebenso guten Er-
folg haben und so glücklich verlaufen. J. F.R

Automobilismus.
— Das Rennen Paris-Ostende. Bei dem

Start in Paris (St.-Germain) am 1. September
wurden um 9 Uhr 15 Minuten Vormittags in
der Kategorie der Schnellfahrer abgelassen :

a) Wagen: Lemaître, Girardot, Charron, Je-
natzy, Flash, Levegh, Edmond Georges Broc
und Antony-Perrot; b) Motocycles: Teste,
Bardin, Gleires, Gasté, Bistouriste, P. Hivière,
Merville, Bertin, Ostende, De Méaulne, Becon-
nais, Rivierre, Baras, Albert, Oury, Renaux,
Caillois, Houquette, Maxime, Sylvére und
Adolphe Accou, Corre, Aubin, Deckert und
Péron.

Die Strecke von 322 Km. (nicht 332,500)
wurde von einem Motorcyclisten als Ersten
zurückgelegt.

Die Resultate waren in der Klasse der
Schnellfahrer :

Motocycles : Baras in 6 St. 6 Min. 1, Teste
in 6 St. 10 Min. 2, Corre in 6 St. 30 Min. 3.

Wagen: Levegh und Girardot in 6 St.
11 Min. 1, Lemaître in 6 St. 32 Min. 3, Char-
ron in 6 St. 39 Min. 4.

Die Klasse der Touristen fuhr in zwei
Etappen, am ersten Tage Paris-St.-Pol 186 km,
am zweiten Tage St.-Pol-Ostende 136 km.
Am ersten Tage hatte in der Kategorie der
Touristen-Motocycles Ottier in der Zeit von
3 St. 54 Min., in der der Touristenwagen
Creux in 5 St. 14 Min. gesiegt. Beide be-
hielten auch am zweiten Tage, St.-Pol-Ostende,
die Spitze. Ottier fuhr die Gesamtstrecke in
6 St. 50 Min., Creux in 8 St. 24 Min. W.

Schwimmen.
— Der Zürcher Sehwimmclub hat in seiner!

letzten Sitzung, die im Café Schanzeneck statt-
fand, beschlossen, sich an der Eröffnung der
I. Zürcher Schwimmhalle Mühlebach am 1. Okto-
her a. c. offiziell zu beteiligen.

Zur Aufführung gelangen:
1. Reigenschwimmen.
2. Brustschwimmen (200 Meter).
3. Hechttauchen und Teller tauchen.
4. Lange Strecke (400 Meter).
5. Kurze Strecke (100 Meter).
6. Kürspringen.
V. Rückenschwimmen.
8. Gästeschwimmen.
9- Trostschwimmen (50 Meter).

10. Hindernisschwimmen.
Da der Einsatz für alle Schwimm-Arten

nur auf Fr. 2. — festgesetzt ist, so lässt eine
rege Beteiligung auf sich warten.

Preise: Kränze, Diplome und Natural-
gaben.

Dieser rührige Club hat sich eines steten
Zuwachses zu erfreuen und gratulieren wir
ihm neuerdings zu den tüchtigen Kräften, die
sieh seit dem Rekordschwimmen Zürichhorn-
Bendlikon solchem anschliessten.

Möge daher vorstehendes Programm wie-
derum neue Freunde der Schwimmkunst zu
diesem schönen und gesunden Sporte auf-
erwecken —n—.

Letzte Nachrichten.
— Berlin-Kurfürstendamm. Grosser Preis

von Deutschland. Das Ergebnis des Grossen
Preises von Deutschland brachte eine sensa-
tionelle Ueberraschung. Der Wiener, Seidl,
schlug Huber und Arend, bie besten Deutschen,
er schlug seinen Tandempartner Büchner, er
schlug den Ex - Armbindenmann Jacquelin.
Seidl hat sich ganz ausserordentlich verbessert
und zählt nunmehr zur allerersten Klasse ;

seitdem Franz Gerger Bordeaux-Paris gewann,
ist es das erste Mal, dass ein Oesterreicher,
Seidl, in einem wahrhaft grossen internationalen
Rennen siegt.

Zwischenläufe, 1000 m.
Erster Zwischenlauf: Büchner sicher 1,

Meyers 2. N. P. : Mündner, Pontecchi.
Zweiter Zwischenlauf : Arend überlegen 1,

Banker 2. Dann F. Verheyen, Lonvet.
Dritter Zwischenlauf: Seidl 1, Huber 2,

Jacquelin 3. Schnellster Zwischenlauf. Sicher

gewonnen. Dann Minozzi.
Den Befähigungslauf, 1000 m, für die

Zweiten und den schnellsten Dritten der drei
Zwischenläufe, gewann Huber und qualifizierte
sich damit für den Entscheidungslauf.

Entscheidungslauf. 2000 m., 4000, 1200,
500 und 200 Mark. 1. Seidl, 2. Arend, 3.
Huber und 4. Büchner.

Unter wechselnder Führung kam das

Quartett zur Schlussrunde, und zwar in der
Reihenfolge Arend, Seidl, Büchner, Huber.
Bei 250 m, als es Ernst wird, ist Arend vor
Seidl, daneben Büchner, der Huber nicht her-
auslässt. Seidel kommt in den letzten 100 m
glänzend auf und gewinnt mit zwei Längen
vor Arend, der eine Länge vor Büchner kommt.
Huber ist Vierter, er protestiert jedoch gegen
Büchner, der nunmehr von dem Schiedsgericht
auf den vierten Platz verwiesen wird.

Seidl macht, mit einem Lorbeerkranz ge-
schmückt, stürmisch begrüsst die Ehrenrunde.

Kleines Hempf/'ahrew, 2000 m. Erster Vor-
lauf: Franz Verheyen mit einer Länge 1,

Singrossi 2, Weeck3; Louvet, Parlby. Zweiter
Vorlauf: Grogna mit einer Länge 1, Bocquillon
2, Mündner 3; Nieuport, Alex. Verheyen,
Suchetzky. Dritter Vorlauf: Meyers mit Va

Länge 1, Gougoltz 2, Käser 3; Deleu,
Heering, Kudela, Oberberger, Minozzi. Vierter
Vorlauf: Breitling mit Handbreite 1, Pontecchi

Banker (schnellster Dritter) mit 5 Längen
3; Bourotte, Ruinart, Jaap Eden, Momo.
End lauf: Banker mit einer Länge 1, Gougoltz
mit 4 Längen 2, Meyers 3. Gougoltz läuft bei
500 m fort. Banker verfolgt ihn couragiert,
die andern warten zu lange.

Grosses Berliner Handicap, 1609 m. Erster
Vorlauf: Fr. Verheyen (0) 1, Suchetzky (60)
2, Mayer (50) 3, Bocquiller (110) 4. Zweiter
Vorlauf: Mündner (20) 1, Alex. Verheyen (40)
2, Käser (70) 3, Grogna (0) 4. Dritter Vor-
lauf: Oberberger (90) 1, Joerns (70) 2, Herty
(70) 3, Banker (0) 4, Beckers (100), Meyers
(0), Kudela (70), Minozzi (30). Endlauf:
Banker mit halber Länge _1, Suchetzky mit
einer Länge 2, Kudela mit halber Länge 3,

Mayer 4.
Tandon-Prämien/a/iren, 5000 m. Erste und

zweite Runde Gougoltz-Parlby, dritte Runde
Herty-Breitling, alle andern Runden B o u -

rotte-Käser, die fortlaufen. Schluss-
runde: Bourotte-Käser mit 350 m. 1, Herty-
Breitling mit drei Viertellängen 2, Mayer-
Hering 3.

Tawdem-Hawdicap, 1609 m. Gougoltz-Parlby
(50) 1, Sensburg-Oberberger (120) 2, B o u -

rotte-Käser (60) 3. W. T.
—- Mailand. Freitags fiel die Entscheidung

des Volta-Preises, der von Conelli gegen
Ferrari und Van den Born gewonnen wurde.
Der Adda-Preis (2000 m) brachte zunächst
vier Vorläufe, die von Van den Born, Conelli,
Protin und Sintich gewonnen wurden. Un-
plaziert endeten u. A. : Broca, Ferrari und
Vanoni.

Chronik des Fussball-Club Zürich.
Nächsten Sonntag den 10. September oblig.

Spielübung, bis auf Weiteres im „Sihlhölzli."
Beginn 71/2 Uhr morgens. Zuspätkommende
und Fehlende Aktive trifft statutarische Busse.

Der I. Captain.

Schachspalte.
Problem No. 36.

von A. Hänni, Bern.

Matt in 3 Zügen.

Partien
ans dem Doppelrnndentnrnier des Londoner Schach-

kongresses 1899.

Evansgambit.
Weiss : Bird, London ; Schwarz : Tschigoriu, St.Petersburg.

1. e2-e4, e7-e5
2. Sgl-f3, Sb8-c6
3. Lfl-c4, Lf8-co
4. b2-b4, Lc5Xb4
5. c2-c3, Lb4-a5
6. d2-d4, e5xd4
7. 0-0, d7-d6
8. c3xd4, La5-b6
9. Sbl-c3, Sc6-a5

10. Lc4-d3, Sg8-e7
11. Sc3-d5, 0-0
12. Sd5Xb6, a7Xb6
13. d4-d5, Se7-g7
14. Ddl-c2, c7Xc5

1. Erzwungen, wenn Weiss mit dem Springer das Feld
f3 verlassen will. Schwarz führt den nun folgenden An-
griff mit vollendeter Meisterschaft durch.

2) Df6 X g3 würde natürlich auch zum Ziel führen.
3) Gegen Dh3 giebt es keine Parade.
Die nachstehende Partie, welche wir den „Münchner

N. Nachr." entnehmen, ist die einzige Partie, die der Welt-
meister E. Lasker im Londoner Turnier verloren hat.

15. Tal-bl, Le8-g4
16. Ld3-e2i), Tf8-e8
17. Le2-b5 Lg4xf3
18. Lb5Xe8, Sg6-h4!
19. g2xf3, Dd8-f6
20. Le8-d7, Df6Xg6*)
21. Ld7-g4, Sh4xf3f
22. Kgl-hl, Dg6xg4
23. Dc2-e2, Ta8-e8
24. TblXbß, Te8xe4
25. Tb6xd6, h7-h5
26. Td6-d8f„ Kg8-h7
27. De2-c2, f7-f5

Weiss giebt

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

Spanische Partie.
Weiss: E. Lasker; Schwarz: J. H. Blackburne.

17. h2-h39, Ii7-h5e2-e4. e7-e5
Sgl-f3, Sb8-c6
Lfl-b5, d7-d6
d2-d4, Lc8-d7
d4-dö, Sc6-b8
Lb5-d3, Lf8-e7
Sbl-c3, Sg8-f6
Sc3-e2, c7-c6
c2-c4, Sb8-a6
Se2-g3, Sa6-c5
Ld3-c2, b7-b5
b2-b4, Sc5-b7
d5:c6, L:c6
c4:b5, L:b5
a2-a4, Lb5-d7
0-0, g7-g6

18. Lcl-e3, a7-a5
19. b4-b5, Ta8-c8
20. Tal-cl, Sb7-c5
21. Sf3-d2, h5-h4
22. Sg3-e2, c6-g5?0
23. L:g5, Th8-g8
24. L:h4?3), L:h3
25. Lh4-g3, Lh3-e6
26. Tfl-el, Sf6-g4
27. Sd2-fl, Le7-g5
28. Tcl-biq, Tg8-h8
29. Se2-c30, Lg5-f4
30. Sc3-d5, Dd8-g5")
31. f2-f3? siehe Diagramm.

Stellung nach dem

31. Th8-hlf!
32. K:T, L:L
33. S:L'), Sg4-f2f
34. Khl-gl, S:D
35. Sg3-f5, L:Sfö
36. e4:L, Dg5-d2
37. Tel:S, D:L
38. Tbl-cl, D:f5

Weiss giebt

31. Zuge von Weiss.

39. Sd5-b6, Tc8-d8
40. Sb6-c4, Sc5-b7
41. Sc4-e3, Df5-f4
42. Kgl-f2, D:a4
43. Tcl-c7, Sb7-c5
44. Tdl-hl, Td8-d7
45. Tc7-c8f, Ke8-e7
46. Thl-h8, Da4-d4

die Partie auf.

1) Vor zehn Jahren noch würde man diesen Zug für
einen Fehler erklärt haben ; heutzutage begegnet man ihm
in ahnlichen Stellungen auch in der Spielpraxis aner-kannter Meister gar nicht selten. Dass er doch bedenklich
ist, zeigt auch diese Partie.

2) Um f2-f4 zu hindern und eventuell Angriff gegendie etwas kompromittierte Königsstellung von Weiss zu er-langen, ist aber doch wohl unrichtig.
3) In diesem Zuge ist Lasker nicht wieder zu er-kennen ; er verstösst gegen die allgemeinen und erst, recht

gegen seme eigenen Grundsätze. Mit L:S, L:L • 25. Khlhatte er ein ganz gutes Spiel.
4) f2-f4 sieht natürlicher aus; auch Tal, was Ta3

ermöglicht, war besser.
5) Auch jetzt noch war f2-f4 am Platz; Weiss ahntaber olfenbar gar kein Unheil.
6) Nach unserer Meinung sollte sofort Thlf ge-schehen. Auf den Textzug könnte Weiss L:L, e5:L-32. f2-f3 erwidern und die Partie wäre, obgleich Schwarz

die Dame auch erobert, vielleicht zu halten.
7) Hat nichts besseres. Auf einen Damenzu" folsrt33. ..Dh4f nebst Lf2f! Auf Te2 33 ..Sf2+ 34°TXS

Lf2: matt. Wenn 33...Kgl, so Lf2f, begleitetvon Dh4f ' ®

Verschiedenes.
Zwischen Janowski und Lasker schweben zur Zeit

Verhandlungen wegen eines Matches um die Weltmeister-
schaft, die alle Aussicht auf einen günstigen Abschluss
haben. Der Einsatz soll auf jeder Seite 400 Pfund Ster-
ling betragen und der Match ausgefochten werden sobald
Janowski seinen Verpflichtungen gegen Showalter,'mit dem
er diesen Herbst noch einen Wettkampf zu erledigen hat
nachgekommen sein wird.

- Meister Blackburne beabsichtigt, eine Sammlung
von ihm gespielter Partien erscheinen zu lassen

— Wie kürzlich mitgeteilt wurde, hat der gegen-
wärtige Präsident der französischen Republik, iow&ef fürdas internationale Schachturnier, welches im Jahr 1900 inParis stattfinden soll, zwei Sèvresvasen im Werte von5000 Franken gestiftet. Es darf hier angefügt werden
dass das Schach in Frankreich von jeher in höchsten Krei'
sen Beachtung und Pflege gefunden hat. Präsident GrévV
war ein passionierter Schachspieler, dessen Spielstärke nicht
gering gewesen sein soll. Sein Interesse für das Schach-
spiel hat er während seiner Regierungszeit oft genug anden Tag gelegt, indem er wiederholt französische Turnieremit ansehnlichen Beiträgen unterstützte. Auch die kaiserliehen Staatsoberhäupter Frankreichs waren dem Schachhold. Napoleon I., von welchem zahlreiche Partien unddarunter einige recht elegant gespielte, existieren 'sowie
Napoleon III. waren häufige^ Besucher des Café de la Ré-
gence. Letzterer liess sich immer berühmte Schachsnieler
vorstellen, um mit ihnen einige Partien zu wechseln Ersoll ungern verloren haben, eine Eigentümlichkeit die gewiss mit ihm noch viele teilen, und wenn er sah

'

dass diePartie einen ungünstigen Verlauf nahm, warf er die Fi-
guren einfach zusammen.

- V w
bekannt, dass in allen Turnieren selbst den

grossten Meistern \ ersehen und Fehler, ja grosse TiöeVe
passieren, die sie oft um die Palme des Sieges bringenIn dieser Hinsicht ist M. Tschigorin ein bekannter pfch*
vogel. In semer Partie mit Lee, im letzten Londoner Tur
nier, hat jedoch auch Janowsky einen naheliegenden Zug
der sofort zu semen Gunsten entschieden hätte übersehe
Die Partie war in folgender Stellung abgebrochen worden •

Weiss (Lee): Kg4, Dd4, Tdl, Be5, f4, hg
Schwarz (Janowsky) : Kh8. De3, Tg8' Bc3 g6 h7
Janowsky hatte seinen Zug abgegeben; mail kann sich

.die Ueberraschung denken als bei der Wiederaufnahme
der Partie sich herausstellte, dass

es nicht der Zug c3-c2
war, der sofort gewinnt, sondern D®3-e2*j*. Der interessante
Schluss gestaltete sich wie folgt:
1 De3-e2f 6. f4-fo, Dh5-h4f
2. Kg4-g3, h7-h5 7. Kg3-g2, g5-g4
3. Dd4-d3, h5-h4f 8. Kg2-hl, Dh4-f2
4. Kg3Xh4, De2-h5-j- 9. Dd3Xc3, g4-g3
5. Kh4-g3, g6-g5 10. eö-e6f, Tg8-g7

und Weiss kapituliert.

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

IP* Triumph der heutigen Fahrradtecbiiik. 0 |p 5 Jahre Garantie für Itaiiibusrahmen.
Generalvertretung' für die Schweiz: JSambu^-Falirrad-llaiiufaktnr A. Saurweiii.

Zurich T, Eeke Brunngasse 18, Predigerplatz und V\ueinfelden (Thurgau). ^Kf Fondé 1890.

Stahlräder nur bester Marken: |p* Styria, Hekarsulmer Pfeil, Sturm "^PSI etc.

Lernunterricht, Reparaturen. -aa*- Allerorts Vertreter gesucht. -ww- Wo nicht vertreten, liefere direkt. 7402

Vertreter in: St. Gallen:. E. A. Mäder, Veloliandlg. ; Biscliofzell : Ferd. Kmip, Velohandig. ; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld: J. U. Aiuuiaim, Velofiandlg. ;

Burgdorf : Chr. Guggisberg, Velohdlg. ; Aarburg- : G. Zink & Biukert, Velolidlg. ; Luzern : M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen : A. Abt, Uhrmacher ; Winterthur : J. Benzler, Velohdlg.,
Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Reiiiach.: B. Ruppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringeu-Zofiugeu: G. Zimmerli, Velohdl.; Oberriet (Rheintal): Z. Zaeli. zum Kreuz
Buebs (St. Gallen) : J. Reich, Velohdl. ; Chur : G. Zschaler, Velohdl. ; Ilanz : J. Etter, Uhrmacher ; Unterterzen (St. Gallen) : Fried. Gäzi, Velohdlg. ; St. Johann (Toggen

burg): J. Klaus, Velohlg.; Amrisweil: Keller-Lötscker, Velohdlg.; Rorschach: L. Eisenmann, Velohdlg.; Rheineck: Jak. Bänziger; Baden: Weibel & Brisacher, Velohdlg.

iss" über àis Lg.Iin. gebsu lässt, ein )uuZsr
Lerrsureiter, àsr absr ssiusr 4Valis ausb Lbre
maobou vvirà uuà àsu àer Lbrouprsl.8 8r. Lxe.
LsLbmau auimuutsru wirà, uoob oit gui àsr
Leuubabu xu srsobsiusu, sis^t. Liu iautsr
àubelausbruob smpbuZ àsu Liefer mit seiner
stuts.

Lamit vvarsu àis boutÌAsa Lsuusu bssuài^t.
H-

-t-

Lsr „Làlisator" wuràe starb irs«4ueutisrt
uuà àie Lremàsu sotxtsu gui àeu einen a àor
auàeru Louner, àsu sis luit Keuuerbliebeu aïs
LieZer voraussabeu, Zaux erblsebliebe summen.

-i-
-i-

^.m samstaK Vbsnà iauà XU Lbrsu àloser
sxortveranstaltuuA iiu Lranà Hotel National"
ein ZrossartiZsr Lsstbaíl statt.

-t-

Lo wäre uuu àsr erste LenutaZ vorüber,
mö^e auob àsr xveite einen ebenso Zuteu Lr-
ioiZ babsu uuà so Alüobliob vsriauieu. .1. L. It

àtomodilislnus.
— llas kennen karis-vsiencle. Lei àsm

start iu Laris (Lt.-Lermaiu) aiu 1. Leptsmber
wuràsu uiu 9 Lbr 15 Niuutsu Vormittags in
àor Kategorie àsr sebuslliabrsr abgelassen :

a) Vagsu: Leiuaitrs, (lirarclot, Lbarrou, .lo-
uatîiv, Liasb. Levegb, Kàmouà Leorgss Lroo
uuà ^.utonv-?srrot; b) Notoozrolss: Leste,
Laràiu, (Noires, (Haste, Listouristo, Liviere,
Nerviile, Lertiu, Lsteuàe, Le Nôaulue, Leeou-
nais, Livierrs, Laras, Albert, (lur/, Lenaux,
Laillois, Louguette, Naxims, silvers uuà
V.àolpbs V.ooou, dorre, àbiu, Leobert uuà
Lsrou.

Lie stroobs vou 322 Km. (uiobt 332,500)
wuràe vou oiueiu Notoro^elisten als Lrsteu
xurüobgslegt.

Lie Lesultats waren iu àer Klasse àer
sobuelliabrer:

Notoo^eles: Laras iu 6 St. 6 Niu. 1, Lests
iu 6 8t. 10 Niu. 2, dorrs iu 6 Lt. 30 Niu. 3.

V^agsu: Levegb uuà Liraràot iu 6 st.
11 Niu. 1, Leiuaitrs iu 6 Kt. 32 Niu. 3, dbar-
rou iu 6 8t. 39 Niu. 4.

Lis Klasse àer Louristsu iubr iu xwei
Ktaxxsu, aiu erstsu Lage Laris-st.-Lol 186 bm,
aiu xweiten Lage Lt.-Lol-dstouàe 136 bm.
ài ersten Lage batte iu àer Kategorie àer
Louristeu-Notoo^elss dttier iu àer /sit vou
3 8t. 54 Niu., iu àer àer Louristsuwageu
drsux iu 5 st. 14 Niu. gesiegt. Lsiàe be-
bielteu auà aiu xweiten Lags, st.-Lol-dsteuàs,
àie spitxe. 0ttier iubr àis Lesamtstreobs iu
6 8t. 50 Niu., dreux iu 8 8t. 24 Niu. Nd

Zckwimmen.
— ver lüroliei- Lvbvàmolub bat iu seiner!

letzten sit^uug, àis iiu dais sebau^eusob statt-
iauà, besoblosssu, sieb au àer Krôàuug àer
I. /ürobsr Lebvàiuiuballe Nüblebaeb aiu 1. dbto-
ber a. o. oibxiell îiu betsiliASu.

2ur 4iuKÜbruuA AslauAeu:
1. LsiZeuseb^iiuiusu.
2. Lrustsebvàiuiusu (200 Nster).
3. Nsebttauebsu uuà Lsllertauebeu.
4. LauZs strsebe (400 Nster).
5. Xurxe Ltrsobe (100 Nster).
6. XürsxrinZeu.
L Lüebeusobiviuuueu.
8. dästesobMiiuiueu.
9- Lrostsebiviiuiuöu (50 Noter).

10. Liuàsruissebiviiuiusu.
La àer Liusatx iür alle sebv/iuuu-.Lrteu

uur aui Lr. 2. — iestZeset^t ist, so lässt eine
roAS LetsiliAuuA aui sieb ivartou.

Lreise: Lräuxe, Lixloius uuà Natural-
Zabeu.

Lisser rubrics dlub bat sieb siuos stetsu
^uîaebsss xu orirsueu uuà Zratulisreu r?ir
ibiu ueusràiuZs xu àeu tuebtiZeu Lräiteu, àie
sieb seit àeiu Lsboràsebiviiuiueu ^üriebboru-
Leuàlibou solebsiu ausobliessteu.

NöZs àaber vorstsbeuàss Lrograwru v?is-
àeruiu usue lireuuàs àer sobvviuiiubuust xu
àisssiu seböueu uuà Aesuuàsu sports aui-
srvvsebsu! —u—.

Qàte ^aâl-iàen.
— kerlîn-Iiui'sûi'stenàmm. drosser Lreis

vou Leutseblauà. Las LrZebuis àos drosseu
Lroises vou Leutseblauà braebte eius seusa-
tiouells IleberrasobuuA. Lsr wiener, ssiàl,
sebluA Lubsr uuà i^reuà, bis besten Leutsobsu,
er sobluA seinen Lauàeruxartuer Lüebuer, er
sebluZ àeu Lx - ^.riubiuàsuiuauu àavc^ueliu.
seiàl bat sieb Zaus ausseroràsutlieb verbessert
uuà xäblt uuuiuebr xur allerersten Xlasse;
seitàeiu Lraux derZor Loràeaux-Laris ASivauu,
ist os àas erste Nal, (lass ein desterroieber,
ssiàl, iu siueiu (vabrbait Zrosseu iuteruatioualeu
Leuueu sisZt.

^ivisebeuläuie, 1000 in.
Lrster ^ivisobsulaui: Lüebuer sieber 1,

Negers 2. N. : Nûuàuer, Louteeobi.
Zweiter ^vàsebeulaui: ^.reuà überleZsu 1,

Lauber 2. Lauu L. Verboten, Louvet.
Lrittsr ^ivisobsulaui: seiàl 1, bluber 2,

àaeHuelîu 3. sebuellster ^v-isolieulaui. Lieber
ALivounso. Lauu Niuosxi.

Leu LeiäbiAuuAslaui, 1000 ru, iür àie
Lvveiteu uuà àeu sebuellsteu Lritteu àer àrei
^ivisobenläuie, Zeivauu Luber uuà qualàierts
sieb claiuit iür àeu LutsebeiàuuAslaui.

LutseboiàuuAslaui. 2000 iu., 4000, 1200,
500 uuà 200 Narb. 1. ssiàl, 2. ^.reuà, 3.
làuber uuà 4. Lüebuer.

Unter v/sebseluàsr LübruuZ bain àas

(Quartett ?ur seblussruuàe, uuà xwar iu àer
LeibeuiolAS xlreuà, ssiàl, Lüebuer, Hubsr.
Lei 250 iu, als es Lrust vàrà. ist àeuà vor
seiàl, àauebeu Lüebuer, àer Huber uiebt ber-
auslässt, ssiàel boiuiut iu àeu letzten 100 iu
Alâuxeuà aui uuà Zeviunt luit ^ivei Läufen
vor àeuà, àer eine LäuZe vor Lüebuer boiuiut.
Huber ist Vierter, er protestiert jeàoeb ZeZeu
Lüebuer, àer uuuiuebr vou àeiu sebieàsAeriebt
aui àeu vierteu LIat/, verwiesen vûrà.

seiàl luaebt, luit eiueiu Lorbeorbraux Ze-
sebiuüebt, stüriuiseb beZrüsst àie Lbreuruuào.

Xlsàss Nàxt/ubrsu, 2000 iu. Lrster Vor-
laut: Lraux Verbeten mit eiuer LänZe 1,

siuArossi 2, IVeeeb 3 ; Louvet, Larlbv. ^iveiter
Vorlaui: droZua mit eiuer LäuZs 1, Loecjuillou
2, Nûuàuer 3; Nieuxort, Vlox. Verbeten,
suebetâ^. Lrittsr Vorlaui: Negers mit
LäuZs 1, douAoltx 2, Xäser 3: Leleu,
LeeriuZ, Xuàela, LberberZer, Niuox^i. Vierter
Vorlaui: LrsitliuA mit blauàbreite 1, Louteeobi

Laubor (sebuellster Lrittsr) mit 5 Längen
3,' Lourotts, Luiuart, àaap Làeu. Nomo.

Luàlaui: Laubor mit eiuer LäuZe 1, douZoltx
mit 4 LäuZsu 2, Negers 3. douZolt^ läuit bei
500 m iort. Laubsr veriolxt ibu eouraZisrt,
àie auàeru warten ^u lauZo.

diussss Lsrlàs?' Ncmâoax, 1609 m. Lrstsr
Vorlaui: Lr. Verbeten (0) 1, suebetxb^ (60)
2, Na^er (50) 3, Loe^uiller (110) 4. Zweiter
Vorlaui: Nûuàuer (20) 1, ^lex. Verboten (40)
2, Käser (70) 3, drogua (0) 4. Lrittsr Vor-
laui: ObsrberAsr (90) 1, .1oerus (70) 2, Lsrtv
(70) 3, Laubor (0) 4, Loebsrs (100), Negers
(0), Kuàela (70), Niuo-N (30). Luàlaui:
Laubsr mit balber LäuZo 1, suebàb^ mit
eiuer Läu^s 2, Luàela mit balber LäuZs 3,

Nazisr 4.
5000 m. Lrste uuà

xwsite Luuàs dou^olt^-Larlbzi, àritto Luuào
Ilert^-LreitliuA, alls auàeru Luuàeu Lou-
rotts-K'âser, àie iortlauieu. sebluss-
ruuàe: Lourotts-Käser mit 350 m. 1, làert^-
LrsitliuA mit àrei VisrtelläuZou 2, Naver-
LeriuA 3.

1609 m. dou^vltx-Larlbv
(50) 1, seusburA-dberberZor (120) 2, Lou-
rotte-K'âser (60) 3. Vd L.

— Mailanli. LreitaZs üel àis LutseboiàuuA
àes Volta-Lreises, àer vou douelli ZoZeu
Lerrari uuà Vau àeu Loru Zewouueu wuràe.
Ler Kààa-Lreis (2000 m) braebte xuuäebst
vier Vorläuio, àis vou Vau àeu Loru, douelli,
Lrotiu uuà siutiob Zewonueu wuràeu. Lu-
plaziert ouàstsu u. K.: Lroea, Lerrari uuà
Vauoui.

Llii-onik dk8 I^u88dA»-LIud lüiiob.
Näebsteu LouutaZ àeu 10. ssxtember oblíZ.

sxielübuuA, bis aui IVsiteres im „LiblböLli."
LeZiuu 7 (/z Lbr morZeus. ^uspâtbommeuàe
uuà Lebleuàs Kbtive triiit statutarisebe Lusse.

Lor I. daptaiu.

?rod1sni 2S.
von Häuiii, Lern.

Uutt iu 3 M^su.
Lsriisn

»us dem Ooxi>elrllnâeiitririiior des I,oudousi Lekaek-
kouArssssL 1899.

1b aiisguiiibit.
Weiss: Lird, lioudon ; : Iselixoriu, Lt.?eisrsi>urA.

1. e2-e4. e7-eS
2. SZI-K, 8b8-o6
3. Iâe4, UK-eS
4. >>2-d4, Uo5Xb4
5. o2-o3, Ud4-o.5
6. d2-d4, o6xd4
7. 0-0. d7-d6
8. o3xd4, 1iS.5-b6
9. 8b1-o3, 8e6-o.6

10. Ix:4-d3. 8Z8-e7
11. 8e3-d5, 0-0
12. 8d5Xb6. Ä?Xb6
13. d4-dS, 8e7-^7
14. Vd1-e2, o?XoS

1. Hi^vuuZeu, VKNII Weiss mit dem 8xàFor dos ?eld
K veàsseu viii. 8àvoix Mirt den inin lolxsudeii à-
xrük mit vollendeter llleisterscliokt dllrok.

2) O16 X?3 vürde uotürlioli ouel» xom ^isl tàren.
3) de^en OK3 ^isbt es keine Uorode.
Die imollsteliends Dnrtie, ivelolie vir den „Uünoluier

l^. 1ls.àr." entnelrmen, ist die einm^e ?o.rtio, die der Welt-
meisten D. Dnsker im Dondoner ?nrnisr verloren Iiot.

16. ?o1-l>1, Ds8-A4
16. Dd3-e2-), ?K-e8
17. De2-K5? Dx4xk3
18. Dl>6Xe8. 8»6-l,4
19. x2x13, Dd8-t6
20. De8-d7, VI6X562)
21. Dd7-x4. 8li4xKt
22. X5I-II, 0x6x^4
23. De2-e2, 1lo8-e3
24. l'blXdö, 1ls8xe4
26. DböxdS. I.7-li6
26. rd6-d8-j-„ XA8-Ir7
27. De2-o2, 17-K

Weiss xiodt

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

Hpsiilsokv I'urtik.
Weiss: II Dosksi i 8vluvnr^ : 1. II. Dlnàknrns.

17. 12-13'), li7-li5!e2-s4. e7-o6
8Z1-K, 8d8-e6
II1-l»5, d7-d6
d2-d4, Do8-d7
d4-dS, 8e6-l>8
Dl>5-d3. DK-s7
8l)1-e3, 8x3-16
8e3-e2, o7-o6
e2-e4, 818-n6
8e2-x3, 8»6-0.6
Dd3-e2, b7-bS
l>2-li4, 8e6-17
d6:v6, D:e6
o4:b6, D:d5
n2-o4, Dl>6-d7
0-0, x7-Z6

18. De1-s3, n7-n6
19. 14-65, '1»8-c8
20. Ibl-ol, 8b7-oö
21. 813-d2, d6-li4
22. 8x3-e2, k6-xS?-)
23. D:x5, 1'18-x8
24. D:14?s), D:Ii3
25. D14-x3, D13-e6
26. 111-el, 816-x4
27. 8d2-k1, Ds7-x6
28. lol-l-l»), 1x8-13
29. 8oS-o35), DxS-14
30. 8e3-d6, Vd3-x60
31. 12-13? siele vmxrnmm.

8tsllnnx nnoli dem

31. 118-114
32. X:1, D:D
33. 8:1d), 8x4-124
34. H11-x1, 8:v
35. 8x3-15, D:81S
36. e4:D, DxS-d2
37. 1o1:8, V:D
38. 111-el, v:15

Weiss xielt

31. Auxe von Weiss.

39. 8d6-16, 1e8-d8
40. 8d6-v4, 8e6-17
41. 8e4-e3, V15-14
42. Hxl-12, V:o4
43. 1e1-e7, 817-eS
44. ldl-11, 1d8-d7
46. 1e7-o84, Xs3-e7
46. 111-18, D»4-d4!

die Dortie onl.

1) Vor sein InIren noel vnrde mnn diesen ^nx litreinen Deller erklärt 1-ilen? kentsntnxe lexexnet mnn ilmin »Inlielen 8tellnnxen onol in der Zpielprnxis -wer-KàLàr Neister xar niât selten. Dass er àoâ deàenkliâ
ist, seixt nnel diese Dsrtie.

2) Dm 12-14 su lindern und eventuell àxriT xsxendie etvus kompromittierte XSnixsstellunx von Weiss su er-langen, ist alier àoâ nnriellti^.
3) In diesem 2uxe ist Dusker nickt wieder su er-

kennen; er verstösst xexen die ullxemeineu und erst redt
xexen seine eixsnsn druudsütse. Nit D:8, D:D ^ 25. XIIlutte er ein xuns xutes 8pieì.

4) 12-14 sielt nutürlielsr uns; uuel lui, vus 1u3
ermoxlielt, wur lesser.

5) buck xetst noel wur 12-14 um Dluts; Weiss ulntaber oànbar ^ar bein Ilnbeil.
6) Xucl unserer Aeiuunx sollte solort 1114 xs-selelen. bul den lextsux könnte Weiss D:D, e5:D-

32. ^-13 erwidern und die Durtie wäre, odxleiel 8clwursdie Dums uuel erolert, viellsiclt su Kulten.
7) Dut nielts desssres. bul einen vumensu» lol-rt33. ..V144 nelst DI24! àl 1e2 33 ..8124 34° 1x8112: mutt. Wenn 33...Xx1, so D124. dexleitotvon V144

> - s

Vsi-seLisclsnss.
^^visâen àno^vài nnà I^aslîer sâ^veben ^nr Zeit

Verlundlunxsn wexsn eines kluteles um die Weltmeister-
sâatt, àie aile ^nssiât ant einen Aünstiren ^.bsâlnss
luden. Der Xinsuts soll uul xsder 8eite 400 Dkund 8tsr-
linx dstruxen und der Autel uusxsloelton werden soluldlunowski seinen Verpilicltunxen xexen 8lowulter.'mit dem
er diesen Derbst noel einen Wettkumpl su erledixen lut
nuelxekommen sein wird.

- Aeister Dluekburne beubsieltixt, eins 8ummlunx
von à xespielter Durtisn erseleinen su lussen

— Wie kürsliel mitxeteilt wurde, lut der xexen-würtixe Drüsident der Irunsvsiselen Xepublik, Tio^Ssl Iürdus internutionule 8ekuclturnier, weloles im lulr 190g inluris stuttllnden soll, swsi 8èvresvusen im Werte von5000 Drunken xestiltet. Ds durl lisr unxelüxt werden
duss dus 8eluel in Drunkrsiel von ^'eler in löelsten Xrei'
sen Deueltunx und Düexe xelunden lut. Drüsident Drevv
wur ein pussionisrtsr 8eluelspieler, dessen 8pielstürke nickt
xerinx xewesen sein soll. 8ein Interesse Iür dus 8cluck-
spiel lut er wülrend seiner Xexierunxsseit olt xenux unden lux xelext, indem er wiederlolt IrunsSsiscle lurniersmit unselnlielen Leitrüxen unterstütste. áucl die kuiserlieben 8tuutsolerlüuxtsr Drunkreicks wuren dem 8cluclbold. Xupoleon I., von welclem sullreicle Durtien unddurunter einixe reelt elexunt xesxislte. existieren 'sowie
Xupolson III. wuren lüuüxe Desucler des vulè de Iu Xs-
xence. Detsterer liess siel immer dsrülmte 8cluelsvielsr
vorstellen, um mit ilnen einixe Durtien su weclseln Drsoll unxern verloren luden, eins Dixentümliclkeit dis uewiss mit ilm noel viele teilen, und wenn er sul

'

duss dieDurtis einen unxünstixen Verluul nulm, wurl er die Di-
xursn sinluel susummen.

- N ì ì>ànnt, duss in ullsn lurnisren seilst den
xrossten Heistern 1 erselen und Deller, iu crosse Une>e
pussieron, die sie olt um die Dulme des 8iexss lriuxenIn dieser Dinsielt ist A. Iselixorin ein lekunnter Deck'
voxel. In seiner Durtie mit Des. im letsten Dondoner lurnier, but xedoel uuel àowsk^ einen nulsliexenden Dux
der solort su seinen Dunsten entseliedsn lütte üler«-l^'
Die Durtie wur in lolxendsr 8tellunx ubxebroelen worden

^

Weiss sDee) : Xx4, Vd4, 1dl, De5, 14, x,Z
8elwurs (lunowskv) : XK8. De3, 1x8' Le3 x6 17
lunowskv là seinen ^ux ubxexelen; mun künn siel

.die Delerrusekunx denken uls bei der Wiederuulnulme
der Durtie siel lsruusstellte, dus« ^ nielt der Xux o3-e2
^var, àer so^orì sovàeru 1)^3-62^. Der inieressaiiie
8elluss xestultete siel wie lolxt:
1 De3-s24 6. 14-15, Vl5-l44
2. Xx4-x3, 17-Ü5 7. Xx3-x2, x5-x4
3. Dd4-d3, K5-I.44 8. Xx2-l1, VK4-12
4. Xx3X14. De2-l54 9. Dd3Xe3, x4-x3
5. Xl4-x3, x6-x5 10. eö-ed-j-, 1x8-x7

und Weiss kupitulisrt.

ksmkus, à kàâ à, Uckdk àâ kà vböll mlw!
1c. priv. LâlndusfZ.brràc1er5Z.driìc (ììrunclner k^erlacb ^ârnten).

I i îiiiiii»Ii «ler »»t iiiîLt ii I nIiria«Ite< Iiiiilì. ^WU D Mff- S .litlii t Garantie liir ZtainZ»«8raI»ii»ei» -WW

(-i-SDSI'ÄlVGI-dl'SbllllZ' kür dis à. G^UUK'HH'SRI».
MM" LruiLMSSk 18, kreàÎNerplà unà SiiàtsIciSiL ^onàe 1890.

î8tàlrâ«lvr nur Ikrstvr Marken: DM- Gkvrîa. Z^rkarsnlmer 8tnrin ^WU etr.

bst-nuntsi-1-iclit, ^sxst-eltut-sn. ^Ilsi-Octs VsàsisD ZssucLt. VVo nielit v?si'ti'stsn^ lisksrs clii-skt. 7402

Vertretvr in: st. Lallen:. L. l. Nîiàei', VelobauàlZ. ; Llsâàvll: Lei à. Xnup, VslobauàlZ. ; llkolterii a. l. : Là. Kleiner, VelobauàlZ. ; Lrauenkelà: à. L. Lininauu, VslobauàlA. ;

LuiLàcii: Lbr. LnMlsberx, VelobàlZ. ; Larbui-A : L. /Lib â Linbert, Velobàl^. ; Luxerii: N. Neier, VslobàlA., Löwsustr. ; sullen: L. Lbt, LbrmaobsrNintertbnr: à. Lensiler, VslobàlZ.,
Lasel: L. LurZ'weAer, Velobàl^., Klarastrasse 46; Lvinaeli: L. Lnppeit-lliiii/iber, VslobàlZ. ; (lttrlnaen-/olinen: L. /iinmerli, Velebàl. ; 0berriet (Lbsiutal) : /. /aeb. xum Lrsux
Lueli8 (Lt. Lallen): à. Leieli, Vslobàl. ; bur: L. /sebaler, Velobàl. ; llaiix: à. Ltter, Lbrmaobsr; Unterteilen (st. Lallsu) : Lrieà. Lä/i, VslobàlZ.; st. àobanu (LoZZeu

burZ) : à. Klans, VeloblZ.; tinrLweil: Keller-Làeber, VslobàlZ.; Lersebaeli: L. Klseninann, VslobàlA. ; Lbeineeb: -lab. Länxiaer; Laàen: Neibel «à Lrisaelier, VslobàlA.



Radfahrer-Stationen
organisirf vom Velo-Club Weinfelden, Sektion des 0. R. B,.

Nachstehende Firmen haben unsere Stationen acceptirt und steht hei denselben der ge-
samten Radfahrerschaft Werkzeug, Pneumaticreparaturmaterial, Oel, Carhid etc. gegen hillige
Entschädigung zur Verfügung. Räumlichkeiten zur sicheren Aufbewahrung von Fahrrädern.
Unsere Hoteliers offeriren Logis von Fr. 1. 50 an. Gastfreundliche Aufnahme und bereitwilligste
Auskunft gewährt jeder der Stationsinhaber. 6999

Die Kadfahrer und Sportsleute werden ersucht, um Verwechslungen vorzubeugen, genau auf unßere Stationstafeln:
Pneumatiorad auf "blauem Grund mit der Inschrift „Padfahrerstation", zu achten, ebenso sind Eintragungen in die aufliegenden
Kontrollbüclfer erwünscht.
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Kanton Anrgau.
Aarau. Hotel Ochsen, Be-

sitzer C. Biland-Wettler.
Aarau. Wwe. Eggimann,

Restaurant, Bahnhofstr.
arburg Hotel Krone, W.

Ringier.
Berikort. Krenz, S. Gehrig.
Boswil. Löwen, H. Keller.
Bremgarfen. Sonne, H.

Hartmann.
Lenzburg. Hotel Krone,

R. Stieger.
Möhlin. Adler,S.Kaufmann.
Menziken. A. Siegenthaler,

Wirt.
Oberenffelden hei Aarau.

Engel, Jb. Stnber.
Olhmarsingen. Rest. z.

Pflug, J. Ackermann-Marti.
Untersiggenlhal. Löwen,

Jos. L. Müller.
Wohlert. Sternen, Ernst

Müller.

Kanton Appenzell.
Appenzell. Hotel Hecht,

C. Sonderegger.
Heiden. Hotel Moser, Paul

Moser.
Herisau. Z. eidg. Kreuz,

Jos. Longoni.
Hundwryl. Krone, J. B.

Knöpfel.
Jacobsbad, b. Gonten. Bad,

A. Zimmermann- Schiller.
Rehefobel. Hirschen, G.

Egli.
Spdicher. Löwen, Johs.

Schiess.
Stein. Krone, G. Böseh-

Reifler.
Teufen. Adler, J. C. Oertie.
Urnäsoh. Hotel Bahnhof,

Johs. Näf.

Kanton Basel.
3asel. Hotel Blume, Wilh.

Pabst.'
Langenbruch. Ochsen, Th.

Dettwiler.
Liesfal. Hotel Engel, Th.

Hartmann.

Kanton Bern.
Albligen. Hotel Bären, Chr.

Brüllhardt.
3elp. Kreuz, G. Steffen.
Biel. Hotel Krone, Alfred

Pillon.
Biglen. Gasthof zi Bären,

Wwe. Berchtold.
Blausee (Kanderthal). Hotel

Blausee, J. C. Leemann-
Boller.

3özingen. Restauration,
Fritz Zeiher.

3rienz. Hotel Bären, D.
Werren.

Biessbach (Thun). Bären,
Wwe. Stettier.
P. S. Der Velo-Club

Grindelwald. Hôtel du
Glacier, Wwe. L. Balli.

Grosshöchsfeffen. Löwen,
Fr. Ellenb erger.

Gurnigel. Bad, Fr. Hoff-
mann.

Guffannen. Restaurant, B.
Rufibach.

Huffwil. Gasth. z. Krone,
Ernst Burkhardt - Rothen-
bühler.

Inferlaken. Hotel Berner-
liof, Fritz Hirni.

Madretsch. Bären, G.
Zürcher.

Mülenen. Gasthaus zum
Bären, Joli. Gnrtner.

Niederwangen. Restau-
rant, B. Winzenried.

Pieferlen. J.Schneider,Wirt.
Ruppoldsried. Fritz Gilo-

men, Wirt.
Schwarzenburg. Bären,

G. Steinhaner.
Sigrtau. Gasthof z. Bären,

Joh. Heiniger.
Sf. Stephan. Hotel Adler,

Arth. Rieben.
Summiswald. J. Gottfrd.

Hirschbrunner, Wirt,
Thun. Hotel Falken, Ch.

Hödel.
Trub. C. Fankhauser, Wirt.
Unferseen. Drei Schweizer,

Jb. Lörtscher.
Ursenbach. Löwen, Panl

Brand.
Wangen a./'A. Bierbrauerei,

E. Fankhauser.
Wimmis Hotel & Pension

z. Löwen. Hans Scherler.
Worben. Jak. Löffel, Wirt.
Zäziwyl. Fried. Joss, Wirt.

Kanton Glarus.

Glarus. Steinbock, A.Hösli-
Rubli.

Glarus. Schweizerbund.
H. Meier-Spnhl.

Linffhal. Hotel Raben,
Zweifel und Sigrist.

Mollis. Bären, Jul. Zwicky.
Mühlehorn. Tellsplatte,

M. Kamm.
Obstalden. Hotel Hirschen,

Frau B. Byland-Grob.
Schwanden. Hotel Schwan-

derhof, J. Schönenberger
(Kassier d. Y.-C- Glarus).

Kant. Kraubünden.
Andeer. Gasthof z. Sonne,

G. Nicca.
3onaduz. Hotel Post, P.

Degiacomi-Camenisch.
Chur. Gasthof 8 Könige,

Andr. Grässli.
Weinfelden hält ständiges

Ilanz. Rheinkrone, Th.
Castelberg.

Küblis. Hotel Krone, J.
M. Jost.
Kanton Iiuzern.

Enllebuch. Hotel Drei-
königen, N. Felder.

Escholzmalf. Gasthof n.
Pension Löwen, S. Bucher.

Hochdorf. Hirschen, Wwe.
D. Meier-Müller.

Luzern. Ilge, Famil. Traxler.
Meggen. Hotel Gottlieben,

Gebr. Hofmann.
Sursee. Gasthof z. Eisen-

bahn, F. Kopp-Oberli.
Weggis. A. Stalder, Wirt.
Kant. Scbafthnusen.
Bibern. Felsen, Bührer.
Herblingen. Adler, Jb.

.Fischer.
Neuhausen. Hotel Cas-

sandra am Rheinfall, Alb.
Müller.

Schaffhausen. Hotel Ruff,
J. Ruff

Thayngen. Rest. z. Frieden,
E. Kossmann.
Kanton Schily».

Brunnen. Hotel Rütli, B.
Renggli.

Einsiedeln. Hotel Pfauen,
K. Gyr-Tanner.

Goldau. Central, A. Leder-
Bestie.

Siebnen. Schwanen, Th.
Ronner.

Vifznau. Hotel Kreuz. J.
Zimmermann.

Kanton Solotburn.
3iberisf. Hotel Bahnhof,

L. Käch-Rötschi.
3reifenbach. Krenz, Wwe.

Roth.
Bornach. A. Chemo, Metz-

ger und Wirt.
Olfen. Hotel Halbmond,

Jul. Wirz.
Olfen. Biergarten, Arnold

Büttiker.
Kanton St. Gallen.

Alf Sf. Johann. Rössli,
J. Gg. Schlumpf.

Au. Rössli, Rud. Zellweger.
Berneck. Hirschen, Johs.

Jäckli.
Bilrg-Eschenbach. Frei-

hof, Gottlieb Küster.
Bieffurf. Traube, U. Baum-

gartner.
Ebnat. Hotel Krone, J.

Schalch.
Ermenswil. Rössli, A.

Brändli.
Elawyl. Hôtel Rössli, J.

Pfister.
Goldach. Gasth. z. Linde,

R. Reichie.
Häggenswil. Krone, A.

Hauser.

Haag. Krenz Witwe A.
Hagmann, Posthalterin.

Lüfisburg Sfafion. Rössli,
A. Brüsohweiler.

Nesslau. Krone, H. Keller-
Bosch.

Oberuzwll. Rössli, Fran
Wagner-Messmer.

Ragaz. Hôtel National, L.
Banz.

Rapperswil. Hôtel Post,
E. Kronenberg.

Rheineck. Gasth. z. Post,
E. Elirismann-Sehelling.

Ricken. Adler, A. Gnbser-
Weber.

Rorschach. Hôtel und Pen-
sion Schäfli, J. Meier.

Rorschach. Signal, J.
B. Reichie.

Salez. Löwen, H. Dünner,
Posthalter.

Schmerikon. J. Küster-
Wenk, znm Bad.

Sf. Gallen (Brühlgasse). Re-
Stauration und Biergarten
z. Harfe, C. Rohner.

St. Gallen. Linsenbühl.
Jakob Möhl.

Sf. Margrefhen. Bahnhof,
J. Künzler.

Trübbach. Löwen, Gubler
& Cie.

Wallensfadf. Harmonie,AI.
Wilhelm.

Weesen. Hôtel n. Pension
Rössli, A. Böhny-Bochsler.

Wyl. Gasthof zur Sonne,
A. Peterli.

Canton Thurgau.

Aadorf. Linde, J. Künzli.
Alfishausen. Traube, F.

Kindlimann.
Amlikon. Adler, W. J. Oettli.
Amrisweil. Bären, Müller.

„ Walhalla, J. Ege.
Arbon. Hôtel Bär, G.

Dätwyler.
3änikon. Ochsen, K. Wirz,

Metzger.
Berg. Gasthof zum Adler,

Gemsch.
Birwinken. Löwen, Fr.

Gremminger.'
Bischofszell. Sonwanen, J.

Schatzmann.
Bürgten. Rössli, Schmid-

hauser.
Bussnang. Rössli, A. Zuber.
Egelshofen. Gasth. Ochsen,

F. List.
Ermafingen. J. Seemann,

Metzger.
Frauenfeld. Hôtel Falken,

G. Martin.
Kreuzlingen. Hôtel Löwen,

E. Chemo.

Langdorf (Frauenf.). Land-
haus. Jb. Waldvogel.

Mammern. Ochsen, Fritz
Beerli.

Märsfeffen. Hôtel Krenz-
Strasse, H. Hugentobler.

Märweil. Ochsen, H. Zingg,
Metzger.

Mauren. Obstgarten, Emil
Rued.

Mefflen. Schäfli, O.Untersee.
Müllheim. Gambrinus, H.

Merk.
Münsferlingen. Hôtel und

Pension Schelling, H. Schel-
ling.

Neukirch/Egn. Löwen, Jean
Müller.

Nollen. A. Habisreutinger,
z. Nollen.

Nussbaumen. Traube, J. J.
Akeret.

Ried b.Erlen. Löwen, Egloff.
Roggweil. Ochsen, August

Dietz.
Romanshorn. Hôtel Bodan,

E. Bérard.
Romanshorn. Café Cen-

tral, Eug. Sieger.
Schochersweh. Hecht.

Hrch. Schaltegger.
Schwaderloh. Löwen, J.

B. Stadler.
Sirnach. Engel, Emil Thal-

mann.
Sommeri. Löwen, J. Koch.
Sfeckborn. Hôtel Krone,

H. Müller.
Sulgen. Gasth. Schweizer-

hof, Jul. Rüegger.
Tobel. Traube, Meienhofer.
Uflwell. Hôtel du Lac,

Vollmayer & Daum.
Wagenhausen. Ochsen, U.

Vetterli.
Weinfelden. Hôtel Krone,

K. Seeger.
Wigolfingen. J. Branchli,

Vétr.
Wuppenau. Löwen, Wwe.

Dolder.

Cant. l"iiteriv;s lileii.
Sarnen. Hôtel Obwaldner-

hof, Familie Huber.
Sfans. Hôtel Engel, Wwe.

Odermatt.

Canton Cri.
Alfdorf. Hôtel Schlüssel,

Alb. Villiger-Epp.
Amsfeg. Hôtel Hirschen,

Z. Zurfluh.
Andermaff. Grand Hôtel

Bellevue et Touriste (A.-G.)

Canton Wallis.
Brigue. Hôtel Krone und

Post, Jos. Escher.

Canton Xug.
Cham. Gasthof Hirschen,

A. Eigensatz.
Hünenberg. Zollhaus, Jb.

Burkhardt.
Sihlbrugp. Löwen, Gebr.

Röllin.
Unferägeri. Hôtel Aegeri-

hof, Sig. Heinrich.

Canton Zürich.
Andelfingen. Hôtel Löwen,

Dir. Flacher.
Bülach. J. Huber z. Kopf.
Blefikon. Rest. z. Linde,

Alb. Häusler.
Esslingen. Löwen, Jb.Egolf.
Flschenfhal. Blume, A.

Knecht.
Hausen a. A. Löwen, Farn,

Schärer.
Hirslanden-Biirich. Wil-

den Mann. Alb Baumann.
Horgen. Hôtel Seehof, L.

Thommen.
Männedorf. Hôtel Wilden-

mann, R. Hansammann.
Oerlikon. Gotthard, J. J.

Senn.
Oerlikon. Hotel Bahnhof,

F. Beier.
Offenbach. E. Funk, znm

Löwen.
Pfäffikon. Ochsen, J. Hoff-

mann.
Rheinau. N. Erb z. Sahnen.
Richfersweil. Hôtel Engel,

D. Danioth.
Robenhausen b. Wetzikon.

Gasth z. Sonne, A. Schau-
felberger.

Tann-Rüfi. Kl. Peter-Kle-
menz, Metzger und Wirt.

Turbenfhal. Gasth. Schwa-
nen, H. Vontobel-Wolfens-
berger.

Usfer. Hôtel Usterhof, H.
Grob-Meier.

Wald. Krone, C. Baumann.
Weisslingen. Ch. Wagner,

Bierbrauer.
Wefzikon. Krone, A. Mab-

1er.

Winferfhur. Widder, K.
Bernet.

Winferfhur. Steinbook, D.
Sobellenberg.

Winferfhur. National, Jul.
Wagner.

Zürich. Hôtel Limmatquai,
Carl Frauenfelder.

Zürich. Hôtel Jura, J.
Gngolz-Stanb.

Zürich III. Blume, Jb. Frei.
Zürich III. Volksküche z.

Heinrichseck, Städeli-Mo-
sei", Langstr.-Limmatstr.

Zürich IV. Krone, B. Marty.
Zürich V. Casino Hot ringen,

Emil Banmann.
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Bureau und erteilt in allen sportl. Fragen und Angelegenheiten bereitwilligst Auskunft und Rat.

Football.
Geschichte und Erklärung des Spiels.

Von F. Isler, Frauenfeld.
Beim Verfasser zu beziehen (1 Expl. 20 Cts.,
10 Expl. Fr. 1. 70 Cts., 20 Expl. Fr. 3. —|

50 Expl..Fr. 6.—.) (8667

W I orteilhafte Gelegenheit
Ein zweisitziger

Motorwagen
unter günstigen Bedingungen zu kaufen. Gut
erhalten, noch wenig gebraucht. (System
Benz.) Die Konstraktion, sowie das Ein-
fahren desselben wird gründlich gelernt

Conditorei Schmid.
8680 Spalenberg 55. Basel.

Wlö

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl

dt.

St. Gallen.
Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen.

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

Aufnahmsurkunden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

bei schönster, künstlerischer Aus-
führung.
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 und 7, ZÜRICH.

§
$
$
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siegen neuerdings hei der Meisterschaft um den G enferset-,
168 Kilometer.

Professionsfahrer :

Erster H. Perrolaz, 5 Sfd. 21, 50 auf Cosmos.
Zweiter Calame, 5 Std. 22, 20 auf Cosmos.

Amateurfahrer :

Erster Schira, 5 Std. 43, 05 auf Cosmos.
o$mo$=fabrräder

wurden ferner an der Bernisch-Kantonalen Industrie- und Ge-

werbe-Ausstellung in Thun mit der

Goldenen Medaille
ausgezeichnet. (8540
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Grösste
Fahrradwerke der Welt.
Verkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „
7549 Zàl799g 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
• Das billigste Rad weil das beste. «

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

Radfahrer

* * Diplome,

Schach-Diplome,

Wert-Diplome,
Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Künstlerischer Ausstattung

billigst

TîCy, Buchdrucker

zur Dianaburg

« Zürich. «

Zürich. Couverts mit Firntadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die
es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.—
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

98" Modell „SAURER"-Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präzisions-Mascliiiieii mit nherraschend leichtem Gaus.

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die fabrik in flrbon oder deren Uertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüstun^sartikel am LagerW 99er Kataloge gratis und franko. ""^Sf
Die schönste, dauerhafteste Pneumatic-Maschine mit den letzten techri

Neuerungen versehen für Fr. S50.— komplef ausgerüstet. — Weitest-
gehende Garantie. 7279

der «Sc/foefz.
Neueste Cliafsen-Acetylen-Eateriien

von Er. 6©.— und eleganteste Ael© - Acetyleil -
Eaterneii TÄf von Er. 9.— an.

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Cnster, Zürich

Wer's kauft, kauft's wieder!
iiiiiiMuiiMiniii Qual. 1 Stern, anerkannt bestes Nähmaschinenöl;

felodin „
2 Stern, nnübertreffliches Brennöl;

3 Stern, das einzig richtige Veloschmiftröl.

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

Paäkaürsr-Ltationsn
orZanisirt vorn Vslo-Olud ^sinkslclsn, Lskkion âss O. I?. 2..

àâsiàsilâg 15'rmor Imlion nnssrs Ltationon aoosxlirt unà stolrt U si àsnKôlizsn âsr Zs-
samisil HûàlirôrsàaM ?QSnma1iorsxara1urma1orig1, Osl, darbià ete. ZeZen UilliZs
ûàoirîiàiAmir^ 2ur VsrMAUnA. Kàmlioblisitsn snr siollsrsn lIrtIkolvâlirnnA von 1'aiirrü.äorn.
Unsers Hôtslisrs oiksriren doZis von ?r. 1. 50 nn. dastlrsrmclliàs A.rààmo rriul ì>srsiàiI1ÌAsis
^.nslînnst Asiväiirt jsàsr clsr Ltationsin^alzsr. 6993

Die Rg.àkài'sr rmâ. Lportsleute ^eràen, ersuàti, um Ver'îveàsInnASii vor^uìzsu^sn, ^eug.u auL unsers 8iaiioustg.5e1u:
Lueumatieis.it auk ülauem Lruuà mit àsr luseliritt «û.aààìrrerstâ.tion^, 2u aàton, edeuso siuà LiutraZuu^eu in àiv auLie^enäsu
XontroUdüo!-«!' er^üusolit.
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I<!>"<<»>> à»rxi»î».
A.at'su. Hotel Oàseu, Le-

sàsr K, Litanà-IVettter.
Asrsu. IVvs. Kggimann,

Restaurant, Ladndokstr.
srdurz Hotel Krone, V.

Ringisr,
Rsrikon. Kre»2, 8. Ksdrig,
2OSVVÌ1. Iiö^veu, Lt. Xeller.
RrsinZsrtsn, Sonne, R.

Rartmann,
DsnskurZ. Hotel Krone,

R, Stisger.
Môìrìln, Ailler, 8, Kaukmann,
Msn-iksn. A. Liegsntdaler,

IVirì.
Oksrsnikslclsn l>ei Aarau,

Rngsl, Id. Striker,
Oîìnnsrsinzsn. Rest, 2,

Rtlng, I, Aokermann-Narti.
IIntsrsiZZsntlisI. Dövsn,

los, R, Nüller,
Woklsn. Sternen, Rrnst

Nüller.

^ppeiiie«lll.
AppsnzsII. Hotel Reodt,

k, Lonâsregger.
Uslcisn. Hotel Closer, Raul

Noser,
Rsrisau, 6. eiàg, Krsu2,

los, Dougoul.
Runclvv^I. Krone, K II.

Kuöptsl.
Iscodsdscl, k. Kanten, Laà,

A, Zimmermauu- Selrillsr,
Kslisiodêl. Rirseden, K.

Kgll.
2pclicbsr. Döven, lods,

Soliisss.
2tsin. Krone, K, IZösoir-

Reiüer,
Isuksn, Aàlsr, I, K, vertls,
Ilrnâssb, Hotel Ladndok,

lods, Rät.

Iii»nî«i» S»8el.
Rsssl. Hotel Illume, 'lVilli.

?nl>st/
1-snzsnIzrnc.k. kolrssn, lì

Oettvller.
I.issigl. Hotel KnAsl, lì

Kurtmunn,

Ill iii.
AIKIiZsn. Hotel IZären, kkr,

Lrûlllinràt,
Zslp. Krsu^, K, Stellen.
2lsl, Hotel Krone, ^.ltreà

Rillon,
Zlzlsn. Kustlrok Luren,

IVrre, IZerolitolcl,
ZIsusss (Krrnàsrtlrg,1). Hotel

Illausse, I, K. Keemonn-
Loller,

ZöZinzsn. Restauration,
?ilt?i Cellier,

Zrisns, Rotel Raren, R,
Verrsn.

Disssdsck ^lrun). Lärsn,
lVve. Stettlsr.

8, vei- Velo-Llub

0rln6sIlVslà. Rôtsl àu
Klaoler, V^ve. R, Lalli,

0rossliSstisìsttsn. Röven,
Rr, KllenkerZer.

QurniZêl. Lacl, ?r. Roll-
mann.

outtsnnsn. Restaurant, R,
Ruillzaà

îîuliìVil. kastk, 2, Krone,
Rrnst Lurlrkaràt - Rotìren-
kûìrlsr.

Inisrlsksn, Rotel Reiner-
lrot, Rrlt? Rlrnl.

Nsclrslsck, Raren, k.
?ürolrer.

Ulülsnsn. Kastliaus xum
Lärsn, lolr. Kurtner,

MsÄsrwsngsrl, Restau-
rant, L. IVill2enrisà.

l'istsrlsn.I.Sàneiàei^irt.
Kuppolclsriscl. Rrlt2 Kilo-

insu, IVirt,
2ct?«sr2SNdurZ. Lärsn,

K. Steinlrausr,
2ÎZN2U. (lastliot 2. Lären,

ïolr. Reiniger.
2i. 2tsptian. Rotel Kàler,

à'tlr, Rieden,
2ummiswnlà, I. Kvttlrà.

Rirsoddrunner, ^Virt,
Ltrun. Rotel Kalke», kd,

Roàel,
l'rub. k, Kankliauser, lVirt.
llntsrsssn. Drei Svdrvei^er,

Id, Rôrtsàsr,
Ill'sSnl2sell. Lo^ven, Lanl

Lranà.
IVnnZSN S,/Ä. Lierdrauerei,

ZZ. Kankdauser,
U/irnmis Lotel à Lension

2. Röven, Rans Sedsrler.
Wordsn. Iak, Rölksl, Vsirt.
^â2ÎW^I. Lrioà. <so88,

I» «»<«» » <AIi»ru«.

olnrus, Steindoek, K.Rösli-
Rudli,

Qlsrus, Solrvei2erdunà.
R, Nsisr-Sxüdl.

l.!ntil>u!. Rotel Raden,
Arveitel unà SiZrist,

Mollis. Raren, Iul. ^uriekzr,
Mülilsliorn. Kellsxlatts,

U, Kamiu^
Odsiniàsn. RotelRirseden,

?rau L. L^lanà-l^roli.
2otrwsnclsn. RotelSodvau-

àerlrok, ,1, SodönenderAer
^Kassier à. V.-K- klarus).

Änclssr. Kastlrot 2, Sonne,
K. Kleea.

2onsclus. Rotel Rost,
RkAiaeomi-kainsnisvd,

2t?ur. Kastdot 3 Könizs,
^nàr, Krässli.

V/öinkelclön Iiàlt stàncliges

linns. Rdêinkrone, Id,
kasteldsrA,

Rüklls, Rotel Krone, I.
A, lost.
I» :»»<>» i>

Knllsduolt, Rotel Orel-
Königen, K, Keläer,

Ksokolsmstt. Kastdok u,
Rension Röven, S, kueder.

llockclork, Rirseden, lVrve,
v, KIsier-Nüller,

l.U2orn. lige, Ramilê Rraxler.
Mszzsn. Rotel Kottlieden,

Kedr. Rotinann.
2ursss. Kastdet 2. Risen-

badn, K. Koxx-Kderli,
WêZZis. K, Stalàsr, lVirt,

Ridsrn. Kelsen, Lüdrer,
lisrklinzsn. Kàler, ld.

Kiscder,
llsuksussn, Rotel kas-

sanclra am Rdeintall, Kld.
Nüllsr,

2ollnkktisussn. Rotel Rulk,
l, RuS

'llis^nzsn. Rest, 2,Rrieàen,
K, Kossmann.

Zrunnsn. Rotel Rütli, L.
Renggli,

Llnsisàsln. Rotel Rkausn,
K, K^r-Üanner.

(Zentral, Leàer-
Rsstle,

2>sdnsn. Sedvanen, Id.
Ronner,

Vltznsu. Rotel Kreu2, ,1.

Zimmerman»,

2!dsrisl. Rotel lZadndot,
R, Käed-Rötsedi,

Rrsiisnlzsoli. Krens, IVrre,
Rotd,

Dornnoli. K, Kderno, Nets-
gsr unä IVirt,

Olisn, Rotel Raldmonà,
lul, lVirs.

Oltsn, Riergarten, ànolà
Lüttiker,

iiî»i>r«»n 8t. <»»>>«».
Ali 2t, lolisnn, Rössli,

l. Kg, Sedlumxt.
Au. Rössli, Ruà, Aellrveger,
Lsrnsclî. Rirseden, lods.

läekli.
ZürZ-KscltsnIzscli. Rrel-

dot, Kottlied Küster,
Disikuri. Rraude, R, Laum-

gartner.
Kdnst. Rotel Krone, l.

Sedalod.
KrmsnsWil. Rössli, A,

Lräuclli,
RInw^I, Rötel Rössli, l.

Rtlstsr,
Qolclscll, Kastd, 2. Rinàe,

R, Rsiodls.
IlüzZsnsvLil. Krone, A,

Rauser,

IlssZ. Kreu2 IVitrvs A,
Ragmann, Rostdalterin,

Rütisdurz 2tniion. Rössli,
A. Lrüsedveiler,

llssslnu. Krone, R, Keller-
Lösod.

OksruLVvll. Rössli, Krau
IVagner-Nessmer.

RuZss. Rötel Rational, R.
Lan2,

Rsppsrs«!!. Rötel Rost,
K. Kronenderg,

Rlisinsok. Kastd. 2. Rost,
K, Kdrismann-Sedelling.

Kicksn. Aàler, A, Kudser-
IVeber,

Korssltsslt. Rötel unà Ren-
sion Svdätli, l. Nsier.

Korscliust?, Signal, l.
L, Reiedle.

2sls2, Röven, R, Dünner,
Rostdalter.

2sllinsrikon. l. Küster-
Wenk, 2uin Laà.

2i. Qsllsn (Rrüdlgasss), Rs-
Stauration unà Lisrgartsn
2, Rarke, K. Rodner,

2t, 2sllsn. Dinsendüdl.
lakod Uödl,

2t. NsrZrstllsn, Ladndok,
l, Kün2ler,

lrüdkasll. Röven, Kudlsr
à kis,

IVsIIsnstsclt. Rarmonis.AI,
IVildelm.

Wssssn. Rötel u. Rension
Rössli, A, Lödn^-Loodsler,

M^l. Kastdot 2ur Sonne,
A, Reterli.

Anclork. Dinàe, I, Kün2li.
Altislisussn. Rraude, K,

Kinàlimann,
Amlikon. Ailler, IV, I. kettli,
AmrisWsil. Laren, Nüller.

„ IValdalla, I, Kgs,
Ardon, Rötel Kar, K,

Dâtvzàer,
Rânikon. vedsen, K, IVir2,

Alet2ger.
Rsrz, Kastdot 2um Kàler,

Kemsvd,
Rirvvinksn. Döven, Kr,

Kremmlngsr/
RisslioksssII. Sonvanon, I,

Sedàmann.
Nürzlsn, Rössli, Sedmià-

danser,
DussnsnZ, Rössli, K, lluder,
KZslslioksn. Kastd, vedsen,

K. Dist,
KrmstinZsn. I, Seemann,

Vlet2ger.
Rrsusnkslcl, Rötel Kalken,

K, Uartin.
Rrsuzllnzsn. Rötel Döven,

K, kderno.

Dsngclork ^Krauen!,). Danà-
daus, àd. IValàvogel,

Mammsrn. vedsen, Krà
Lssrli,

Mürststtsn. Rötel Krsu2-
strasss, R, Rugentodlsr,

Mârwsil. Vedsen, R, Angg,
lllkt2ger,

Msursn. vdstgarten, Rmil
Rusà,

Msttlsn, Sodäüi, V.Rntersee,
Mülilisim. Kamdrinus, R.

Vlerk,
Münstsrlinzsn, Rötel unà

Rensivn Ledslling, R. Ledsl-
ling.

Usukirsk/KZN. Dövsn, lean
Nüllsr,

sollen. K. Radisreutinger,
2, Rollen.

l^ussksumsn. Rraude, 1.1,
Kksret,

Kiscl d.Rrlsn. Döven.Kglotk,
Kogzvvsil. vedsen, August

Dià.
Komânskcrn. Rötel Loàan,

K. Lèrarà,
Komsnsltorn, Katè ken-

tral, Rug. Sieger.
2ctiocllsrswsll, Reedt,

Rred. Sedaltegger.
2clivvsclsrloli, Dövsn, I.

L, Staàlsr,
2irnscll. Rngel, Rinil Rdal-

mann.
2ornmsri, Dövsn, I, Koed,
2tsckdorn, Rötel Krone,

R, Nüller,
2ulgsn. Kastd. Svdvei2er-

dot, lul, Rüegger.
lobsl. Rraude, Neisndoter.
Ilttwsil, Rötel àu Dae,

Vollina^er à Raum,
IVaZSnknussn, vedsen, R.

Vetterli,
IVsinkslclsn. Rötel Krone,

K. Seeger.
IVizoltlnZsn, I, Lrauedli,

Vetr,
Muppsnnu. Ràsn, IVvs,

Dolàer.

2srnsn, Rötel Vdvalàner-
dot, Kamilio Ruder,

2tuns. Rötel Rngsl, IVve.
vàsrinatt,

ll-tiitu« l ri.
Altàork. Rötel Lvdlüssel,

Kld, Villigsr-Kxp.
ÄmstsZ. Rötel Rirseden,

2, /uàd,
Anclsrmatt. Kranà Rötel

Lsllsvue etRourists (K.-K.)

< » 11 »i.

RrjZus. Rötel Krone unà
Rost, los, Rseder,

Aujs.
Llism, Kastdot Rirseden,

K. Kigensà.
RünsndsrZ, ^olldaus, Ib.

Lurkdaràt,
2RiI>zruss. Döven, Kedr.

Röllin.
IIntsrâZsri. Rötel Kegeri-

kok, Lig, Reinried,

AndslklnZsn. Rötel Dövsn,
Rlr. Klaoder,

Rülnck. I, Ruder 2, Kopt.
Dlstikon, Rest, 2. Dinàe,

Kld, Räuslsr,
KssIlnZên. Dövsn.Id.Kgolt,
KlscRsntksI. Llums, K.

Knsedt.
Rnussn s. A. Dön en, Kam,

Sodärer,
Nirslsnclsn-Zürick. IVil-

àen Nann, Kld Laumann.
RorZsn, Rötel Sesdok, D.

Rdommen.
Mânnsclork. Rötel IVilàen-

mann, R, Rausammann.
Osrlikon, Kottdarà, I, I,

Senn,
Osrlikon, Rotel Ladndok,

K. Leier.
Ottsnduck. K, Kunk, 2um

Dönen.
Rkükkikon. vedsen, I. Rokk-

maim.
Kdsinsu, R, Rrd 2, Salmen,
Kicktsrsvvsil. Rötel Rngel,

D, Oaniotd,
Kodsnlisussn d. IVàikon.

Kastd 2, Sonne, A, Sedan-
tslderger.

Dnlin-Küti. Kl, Reter-Kle-
men2, Net2gsr unà IVirt,

I?urdsntltnl. Kastd. Sedva-
nen, R. Vontodsl-IVolkölls-
derger.

Rstsr. Rötel Rsterdot, R,
Krod-Neier,

lVsIcl. Krone, k, Laumann,
IVsisslinZsri. Kd, IVagner,

Bierbrauer.
Mstzikon. Krone, K, Nad-

ler,
Mintsrtkur, IViààsr, K,

Lernet,
IVintsrtlrur, Stsindoek, D,

Lvdellendsrg.
IVintsrtkur. Rational, lul,

IVagner,
Türisli. Rötel Dimmatquai,

Karl Krausntelàer,
2üricli, Rötel lura, I.

Kugol2-Staud.
2üricii III. Llums, Id. Krei,
2ürlcl> III. Volksküede 2.

Rsinriedseek, 8tâàeli-No-
ser, Dangstr.-Diinmatstr,

Küricti IV. Krone, L. Nartv.
2ürlck V. Kasino Rot tingsn,

Rmil Laumann.
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Luneau uncl ekteilt in allen sportl. tragen uncl Angelegenlieiten bereitwilligst Auskunft unä lîat.

?ooidâ
cZsZOliiczDt,S inriâ Kàlâri2.Qg âss Lxlsls.

Von K. Islsr, Rrgusnkslcl.
Leim Vertasser 2U de?ieden (1 Kxxl, 20 kts.,
10 Kxxl. Kr, 1, 70 kts., 20 Kxxl, Kr, 3. —'

50 Lxxl,.Kr, 6,—.) ^6g7

WWWWHKBMHMHW?MMB

I oitsildnkte Kelegendeit -WD

iXtl k) îk) ^ xì S n
unter günstigen Lsàingungon 2U kauten, kut
srdalten, noed n-enig gsdrauodt, (System
Len2.) vie Konstruktion, sovie àas Kin-
tadrsn àssselben nàrà grûnàlied gelernt

kollàitorol Sàinlà.
8680 Sxalenberg 5S, Rasvl,

IVlS

kAkà, StrüDke. Hmàii,
Köttkl, kâmàii.

Kk8tl-iel<t6 kîenntio8kn etc.
smptìstiit in grosser Ausv/aii!

Lt. (^Zllsrl.
8pe!islgezi!liâst lili' 8pi»'ì-kuzi'îi8tiiilgeii.

à kMhMMKIì
smptìsirit sicii 2ur Anfertigung von

ktàteii,
àkllàMuvâôll,

MtAieàài'tôll,

Âràlàreii,
viplmeii à.

Izsi sàôiuàr, Iiüristloii^eiiki' àus-
MlR'UIlA.

lZruekerei Ililerkur.
vianastrasss 5 unà 7,

§
«
«
8
8
8
8
8
I »
8 ^

S»

sisZsil LSLsràAs del àsr Neistsi8ââ run àsn
168 Xiloiilài'.

?rvke8siciii8kg.ìirer:
IZrKte»' N. ?si'i'Ols2, Z 2icl. 21^ 2O suk

^etwms, ô 2tcl. 22, 20 auk Oo,«rnv^.
^.lns.teurks.ìirer:

IZrài' Seliira, 5 Stcl. 42, 05 suî

es;moz-sadttâaer
vru'àeir terror an <tor Lsrnisolr-Xanlonalen Inàstris- rrrxl do-
ivortzs-t^nssIslInnA in Urnn mil àsr

^vlàeiieri ààille
ausAô^sÌLtrns1. (8546

«
«
K
»
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fàilàei'Ilk llei M.
Verkauft vuràen 1336: 67,000 Kreseents

1836: 70,000
7643 ?à1799g 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
« Dus billigste Ruà ivsil àus beste. «

Lensràgeàr für >i!ö Zc>iv<ed:

W. outsell, ingénieur, ?üricU I,
Hsrinwsg l, I. Rtsgs.

ffMakm
» » Mome,

Sckacdviplome.

flobttt-vîplome.

Scftàn Diplome.

ftacl-DIakate
etc. etc.

settigt in ltiinstlensclier Ausstattung

billigst

IèSN Ducdâruclièr

xur vlanaburg

« Aiiricd. «

Med. ^^8^8 mit fjmàek
tietsre ied meinen Knnàsn oàsr soleden, àis
es vsràen vollen, 1000 Stnok 2U

LV. 4.—
Isein Druckerei iilsrku,

vianastrasss 6 nnà 7

SS" lllàll ,.8lllIIiciI"-V°Il>s
2Okort lisksrksr.

?KÌVîK, 8llNk8îk ?I^i8ÍllII8-Ng8LllÌUI! Ilìiî Mì'MàU IkikdîM liglU.
5 Ver8càieâeiie Ulvâelle kür ^eâe8 Xorpergeivià x»à88erià.

lin Intsrosso ^jsàss R,ôi1àtg.iitsQ ivônàs inan siolr

tlitêkl an aie sabrlli in Urbon saer aeren Dertreler.
fàâmmà llepsi'gllll'eii sllei' 8>ztgms rnite,' Iililigà keteeliiliing.

UM- SSvr »,,«! à»ko. -WG
Ois solrönsts, àansrlRtiìesto ?n0UNig,tio-ItIasoIiiit6 mit àsn Ist^tsn tsoim

^onsrnnKsir vsrsàsn Mr Z^r. S5«.— komplst ausMrustst. — IVsitsst-
Zsltsvàs dirrairtio, ^^79

c^/'öss/s <As/?a/*a/l//'2vS/'^§5à'5/S äs/» «§oàsà
àsstk WW^ < n- ì< < <>!<

VVR c»O.— liRà klkARàstk N^° -»

-HWU vvR I?'!'. A.— Ru.

lDsr kssìs Rsâr-Siksri ist ài- 6390

Continental-pneumatic.
Iliiei'l'eii-Iile cisslieilsl M llsmlisltiglM. — 8si'iijse ksisntle. — telelite »oiitsge.

^Izri^riisZSRisgS kür âis SàwSM dsi: 0uài-,

Vet's lisiitt, liZiift'z Màt!
^ zà, aiiàiìì bà Wmg8lîkiilknôl;

Vîàilili " àrlràliW^mU
3 à, à àch riài^ Vklli8chm!ttôl.

vrnek unà Verlag von IRKR KKRV, Druckerei Nerkur, viauastr. 6 unà 7 juried.
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